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berlaffen ïanrt. Seiber ift aucp biefeS fegert§=
retire ©erät zum Kriegsmittel ausgeartet ;

ganze Abteilungen bon Kriegern toerben fiente
auê Jlugzeugen über bem fernblieben Sanbe
in Jaßfct)irmen niebergelaffen, um toenn mög=
lieh ben ©egner int ÜRücEen zu faffen. ©lücE*

ridEjertoeife für ben leiteten ift aber ber Jaß*
fchirmfpringer berpältniSmäßig ftarE gehemmt,
toäbrenb er niebergept, unb ïann teicf)t un*
fcpäblicp gemacht toerben, bebor er ben ©oben
erreicht. Aber man fiept, baff heutzutage Eeine

©rfinbung gemalt toerben fann, bie nicht zur
Jerftörung mißbraucht toirb.

©ine große ©rrungenfepaft ber mobernen
©Hernie befielt barin, baß fie oft imftanbe ift,
getoiffe Stoffe, bie wtS bie üftatur in Eompli»
Zierter, burdp bie SebenStätigEeit ber pflanzen
ober beS tierifchen Körpers perborgebraepter
Jornt liefert, auS ihren ©eftanbteilert felber
aufzubauen. Um biefe ©iöglicpEeit zu erreichen,
muß erft bie Jufammenfepung ber betreffen*
ben Stoffe ïennengelernt toerben. Jmmer fei*
nere ©tetpoben toerben gefunben, bie bieS er*
lauben. ©in ©ebiet ber (Spemie, baS auch erft
innerhalb unferer breißig Japre ausgebaut
tourbe, ift baS ber Koßoibcpemie. Koßa heißt
auf grieepifep ber Seim; Koßoibe finb leim*
ähnliche Stoffe; ber Seim toirb auS tierifchen
©etoeben getoonnen, befonberS auS bem Knor*
fiel, auS ber Haut unb ber §ornfubftanz-
KoßoibEörper bilben einen großen Seil beS

lebenben ©etoebeS. ©tan mußte früher mit
biefen Stoffen, zu benen unter anberem auch
baS ©IaS, bie Harze ufto. gehören, in chemifcper
•^Beziehung nicht recht etioaS anzufangen, Gcrft
bie Auffinbung bon neuen ©tetpoben machte
ipre Qcrforfcpung unb Kenntnis möglich-

©ine anbere toidptige ©rrungenfdjaft ber
mobernen ©hemie ift bie ©rforfeßung unb nacp=

herige ©arfteßung ber fogenannten Vitamine,
jener lebenStoicptigen Subftanzen, bie nur in
Keinen ©tengen in ber Nahrung zugegen fein
müffen, ohne bie aber bie ©efunbpeit unb oft
baS Seben untergraben toirb. Heute Eennt man
biefe Subftanzen recht gut, unb täglich ftirb
man immer toieber inftanb gefegt, burch fie
früher nur unboßfommen heilbare QcrEran*

Eungen zu beEämpfen. So ift eines biefer ©ita*
mine als ein borzüglidpeS Heilmittel gegen
©erbenentzünbungen unb »Schmerzen erïannt
morben; ein anbereS ift baS Hauptpeilmittel
bei ber früher fo feptoer zu beEämpfenben eng*
lifcpen KranEpeit ber Einher. 3Bieber eines
berpinbert ben Sïorbut, an bem früher ganze
SchiffSbefapungen infoige unztoeclmäßiger @r»

nährung ertranften unb oft zugrunbe gingen.
Söir fchließen pier unferen Eurzen lieber»

blicE ; unfer heißer SBunfcp ift, baß bie ©tenfep*
heit enblicp bie Segnungen ber Söiffenfcpaft in
Jrieben genießen Eönnen möge, unb baß ber
SBapnfimt eines Krieges, ber boep nie felbft
bem fogenannten Sieger ettoaS 2BirElicpeS
nûpt, enblich einer JriebenSzeit meinen möge,
bie ein neues Aufblühen ber Jibüifation er*
laubt.

:"î

H SDie wir oernebmen feiert biejer ïage bec H
M S>crlag Oer „6cf>tt>ei3er Hebamme", bie «

©u^brucBerei ©ühtcr§SDerberS\.-®. X
U ibe bierjigjapriges ©cûnbunge - 3ubiläum. U

U SDir gratulieren red)f b«c3li<b I y
U ®ie cSebaBtîon. y
;•*: : :

©rafulation.
An aiïe noch lebenben Kofleginnen, welche

im Jahre 1900 in Aarau ben Hebammenlepr*
EurS abfoloiert paben, herzliche ©lucErounfcpe

§u ibrem 40jäbrigen Jubiläum.
©ibt es btefeê Japr noch ein SBieberfepen

Jrau Huber*Augft, ©aben.

Sdjtucij. hclmntmcnoerrui

(£înlabung

47. DelrgtrrtcntJerfamtnlutig in îDmrt)
Qlîonfag unb S>ien$fag, ben 24-/25- i3uni 1940

Saufanne, ben 8. ©lai 1940.

Siebe Kolleginnen!
©ie SeEtion 9tomanbe labet alte ein, an ber

©elegiertenberfammlung oom 24. unb 25. Juni
teilzunehmen unb hofft auf go^lreiche ©eteili*
gung. ©ie SBaabtlänber Kolleginnen toerben
fich zum (Smprang ber ©äfte in ben ©Jorgen«
ftunben am ©ahnpof einfinben unb bie Jührung
nach öem Hotel b'Angleterre übernehmen, mo
bie oerfchiebenen Quartiere üerteilt unb bie Jeft*
Earten eingelöft merben Eönnen. ©litgieber be»

Zahlen Jr. 18.— unb ilticptmitgtieber gr. 20. —
Anmelbungen merben bis zum 20. Suni ent*
gegengenommen üon

Mme. Mercier, Bufnon 4, Lausanne
ober

Mlle. Prod'hom, Av. Secrétan 1, Lausanne,
téléphone 2 31 57.

©er SSorftanb ber ©eftion ©omanbe :

S. ©iercier, ißräfibentin.
©J. $rob'hom, SeEretärin.

SraEtanben für bie ©elegiertenberfammlung.
(HTontag, ben 24. 2unl,

nachmittags 2 llt)r, im §otet b'SHngleterre.

1. ^Begrüßung burch bie fßräfibentin.
2. Söahl ber Stimmenzählerinnen.
3. Ahheß.
4. ©enehmigung beS SßrotofoßS ber ©elegier»

ten* unb ©eneralberfammlung 1939.
5. Jahresbericht f?ï£) 1939.
6. JahreSrechnung pro 1939 mit ©eöiforin*

nenbericht.
7. ^Bericht über baS JeitungSunternehmen

ftro 1939 unb ©ebiforenbericht über bie
©echnung pxo 1939.

8. ^Berichte ber Seît. Romande unb Seffin.
9. Anträge ber SeEtionen unb beS Jentral*

borftanbeS :

a) ber SeEtion Suzern:
©er Jentralborftanb beS Schtoeiz. Heb*
ammen=SSereinS foß bom SBereinSber*

mögen zu Hanben ber KranEenEaffe
jährlich fobiel abgeben, bis ihm noch
bie Summe bon Jr. 10.000.— ber*
bleibt.

b) ber SeEtion St. ©aßen :

1. ©S foß jebe SeEtion entfprechenb
ihrer ©litglieberzahl an ber ©elegierten*
berfammlung bertreten fein.

2. SBei Ablehnung biefeS Antrages
toirb getoünfeht, baß toenigftenS jebe
SeEtion berpflidjtet toerben foß, eine

©elegierte abzuorbnen. ©ötigenfaßs
möchte ber Jentralborftanb ben SeE*

tionen mit finanzießer Hüfe beiftehen.
©ie ©atfadje, baß eS immer toieber

borEam, baß eine SeEtion gar nicht ber*
treten toar, ift bie SSeranlaffung zu bie»

fen Anträgen.
c) beS JentralborftanbeS :

1. ©aS H°uorar ber KranEenEaffe*
Eommiffion "ift riicEtoicEenb auf ben
1. Januar 1940 um 20% he^oözu»
fehen.

2. @S empfiehlt fich öem großen Jn*
ternationalen H^bammenberbanbe bet»

Zutreten, toaS( unferer ©erufSorgaitifa»
tion zum ©orteil gereichen bürfte.

10. SBahl ber ©ebifionS=SeEtion für bie ©er»
ehtSEaffe.

11 ©eftimmung beS DrteS für bie nächftt
©elegiertenberfammlung.

12„. Ilmfrage.
Söinterthur/Jürich, ben 8. April 1940

©lit Eoßegialen ©rüßen!
Jür ben Jentralborftanb :

©ie ©räfibentin : ©ie SeEretärin :

J. ©lettig. Jrau ©. Kölla.

SraEtanben für bie Kranlenlaffe.
1. JahreSberidht.
2. Abnahme ber JahreSrecßnung unb ©erießt

ber ©ebiforinnen.
3. 3BahI ber ©echnungSrebiforinnen für 1940.
4. Anträge ber SeEtion ©ern:

a) bie ©orftanbSmitglieber ber KranEen»
Eaffe mödhten auch ih^erfeitS ein Opfer
bringen unb ipr Salär ettoaS fdhmälern
laffen ;

b) SBir berlangen eine betaißierte ©ech»

nung, ba auS ber jetzigen ber ©ehalt
beS KranEenEaffeborftanbeS nidht erficht»
lieh ift.

5. Anträge ber SeEtion SBinterthur:
a) Jn ben Statuten unb bem ©efcßäftS*

règlement ber KranEenEaffe beS Schweiz.
HebammenbereinS bom 16. ©ezember
1933 ift baS SBort „©eneralberfamm*
lung" burch „©elegiertenberfammlung"
Zu erfefjen mit SBirEung ab 1940.

b) Art. 34, Jiff. 3 foß abgeänbert toerben
toie folgt : SBahl unb Abberufung ber
©orortS=SeEtion ber KranEenEaffe unb
ber ©ebiforinnen.

c) Jnfolge ©emiffion ber Kaffierin unb
AEtuarin ber KranEenEaffeEommiffion
ift bie SeEtion SBinterthur als ©or*
ort§«©eEtion nicht mehr in ber Sage,
bie baïaufen Steïïen neu zu 'befejjen
unb fieht fiep beSpalb genötigt, ipr
©lanbat als ©orortS=SeEtion ber Kran*
EenEaffe auf 31. ©ezember 1940 zur
©erfügung zu fteßen.

6. ©erfdjiebeneS.

Jür bie KranEenEaffeEommiffion :

©ie ©räfibentin: Jrau Aderet.

5>ienftag, ben 25. 3utii.
6 Ußr 80 : Jrühftüd in ©lont ©élérin.
9 Upr 00 : ©efud) ber ©ouponnière ber Jirma

©eftlé in ©eoep; atifcbließenb im
Hotel b'Angleterre in ©eoep ©e»
Eanntgabe ber Sefcplüffe ber
©elegiertenoerfammlung.

12 U^r 30 : ©tittageffen im H°tel b'Angleterre.

SSßir hoffen, bie SeEtionen toerben bie ©agung
in ©ebep zahlreich bejchicEen, um bainit ihr
reges Jntereffe am ©erem zu beEunben. ©er
Jentratborftanb erroartet auch große ©etciligung
feitenS ber 9ticht=©elegicrten. Auch fie finb redit
herzlich toiflEommen jeigen mir, baS uns aße, ob
toelfch ober beutfeh, ein gemeinfameS ©anb
berbinbet, baS uns eint.

©ie SeEtion ©omanbe mirb aße nottoenbigen
©laßnaßmen treffen, um uns ben Aufenthalt
in ihrer Siegion fremtblich zu geftalten.

©ie Jubilarinnen häufen fich mehr unb mehr.
Jrau ©affer in Halbenftein feiert ihr 40jährigeS
Jubiläum. S33ir- entbieten ipr unfere beften
SBünfcpe.

©lü Eoßegialen ©rüßen!

Jür ben Jentralborftanb :

©ie ©räfibentin : ©ie SeEretärin :

J. ©lettig. Jrau 91. Kölla.
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verlassen kann. Leider ist auch dieses segensreiche

Gerät zum Kriegsmittel ausgeartet;
ganze Abteilungen von Kriegern werden heute
aus Flugzeugen über dem feindlichen Lande
in Fallschirmen niedergelassen, um wenn möglich

den Gegner im Rücken zu fassen.
Glücklicherweise für den letzteren ist aber der
Fallschirmspringer verhältnismäßig stark gehemmt,
während er niedergeht, und kann leicht
unschädlich gemacht werden, bevor er den Boden
erreicht. Aber man sieht, daß heutzutage keine

Erfindung gemacht werden kann, die nicht zur
Zerstörung mißbraucht wird.

Eine große Errungenschaft der modernen
Chemie besteht darin, daß sie oft imstande ist,
gewisse Stoffe, die uns die Natur in komplizierter,

durch die Lebenstätigkeit der Pflanzen
oder des tierischen Körpers hervorgebrachter
Form liefert, aus ihren Bestandteilen selber
aufzubauen. Um diese Möglichkeit zu erreichen,
muß erst die Zusammensetzung der betreffenden

Stoffe kennengelernt werden. Immer
feinere Methoden werden gefunden, die dies
erlauben. Ein Gebiet der Chemie, das auch erst
innerhalb unserer dreißig Jahre ausgebaut
wurde, ist das der Kolloidchemie. Kolla heißt
auf griechisch der Leim; Kolloide sind
leimähnliche Stosse; der Leim wird aus tierischen
Geweben gewonnen, besonders aus dem Knorpel,

aus der Haut und der Hornsubstanz.
Kolloidkörper bilden einen großen Teil des
lebenden Gewebes. Man wußte früher mit
diesen Stoffen, zu denen unter anderem auch
das Glas, die Harze usw. gehören, in chemischer
Beziehung nicht recht etwas anzufangen. Erst
die Auffindung von neuen Methoden machte
ihre Erforschung und Kenntnis möglich.

Eine andere wichtige Errungenschaft der
modernen Chemie ist die Erforschung und nach-
herige Darstellung der sogenannten Vitamine,
jener lebenswichtigen Substanzen, die nur in
kleinen Mengen in der Nahrung zugegen sein
müssen, ohne die aber die Gesundheit und oft
das Leben untergraben wird. Heute kennt man
diese Substanzen recht gut, und täglich wird
man immer wieder instand gesetzt, durch sie

früher nur unvollkommen heilbare Erkrankungen

zu bekämpfen. So ist eines dieser Vitamine

als ein vorzügliches Heilmittel gegen
Nervenentzündungen und -Schmerzen erkannt
worden; ein anderes ist das Hauptheilmittel
bei der früher so schwer zu bekämpfenden
englischen Krankheit der Kinder. Wieder eines
verhindert den Skorbut, an dem früher ganze
Schiffsbesatzungen infolge unzweckmäßiger
Ernährung erkrankten und oft zugrunde gingen.

Wir schließen hier unseren kurzen Ueberblick

; unser heißer Wunsch ist, daß die Menschheit

endlich die Segnungen der Wissenschaft in
Frieden genießen können möge, und daß der
Wahnsinn eines Krieges, der doch nie selbst
dem sogenannten Sieger etwas Wirkliches
nützt, endlich einer Friedenszeit weichen möge,
die ein neues Aufblühen der Zivilisation
erlaubt.

Wie wir vernehmen feiert dieser Tage der st
^ Verlag der „Schweizer Hebamme-, die Z
^ Duchdrucksreî Diihler H Werder N.-G. x
U ihr vierzigjähriges Gründungs - Jubiläum. U

il Wir gratulieren recht herzlich! il
il Dis Tîsdaêtion. il

Gratulation.
An alle noch lebenden Kolleginnen, welche

im Jahre 1900 in Aarau den Hebammenlehr-
knrs absolviert haben, herzliche Glückwünsche

zu ihrem 40jährigen Jubiläum.
Gibt es dieses Jahr noch ein Wiedersehen?

Frau Huber-Angst, Baden.

Zchuicsi. Hcliammtnverrin

Einladung
zur

47. Deli'gil'rtl'nversammlung in Vi-vry
Montag und Dienstag, den 24./25. Juni 1940

Lausanne, den 8. Mai 1940.

Liebe Kolleginnen!
Die Sektion Romande ladet alle ein, an der

Delegiertenversammlung vom 24. und 25. Juni
teilzunehmen und hofft auf zahlreiche Beteiligung.

Die Waadtländer Kolleginnen werden
sich zum Empfang der Gäste in den Morgenstunden

am Bahnhof einfinden und die Führung
nach dem Hotel d'Angleterre übernehmen, wo
die verschiedenen Quartiere verteilt und die
Festkarten eingelöst werden können. Mitgieder
bezahlen Fr. 18.— und Nichtmitglieder Fr. 20. —
Anmeldungen werden bis zum 20. Juni
entgegengenommen von

Nme. Negier, kukncm 4, Lausanne
oder

MIc. ?rc>ck'bc»m, à Lecrêtan l, Lausanne,
telephone 2 3l 57.

Der Vorstand der Sektion Romande!
L. Mercier, Präsidentin.
M. Prod'hom, Sekretärin.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.
Montag, den 24. Juni,

nachmittags 2 Uhr, im Hotel d'Angleterre.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

ten- und Generalversammlung 1939.
5. Jahresbericht pro 1939.
6. Jahresrechnung Pro 1939 mit

Revisorinnenbericht.

7. Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1939 und Revisorenbericht über die
Rechnung pro 1939.

8. Berichte der Sekt, komancke und Tessin.
9. Anträge der Sektionen und des

Zentralvorstandes :

a) der Sektion Luzern:
Der Zentralvorstand des Schweiz.
Hebammen-Vereins soll vom Vereinsvermögen

zu Handen der Krankenkasse
jährlich soviel abgeben, bis ihm noch
die Summe von Fr. 10.000.—
verbleibt.

b) der Sektion St. Gallen:
1. Es soll jede Sektion entsprechend

ihrer Mitgliederzahl an der
Delegiertenversammlung vertreten sein.

2. Bei Ablehnung dieses Antrages
wird gewünscht, daß wenigstens jede
Sektion verpflichtet werden soll, eine

Delegierte abzuordnen. Nötigenfalls
möchte der Zentralvorstand den
Sektionen mit finanzieller Hilfe beistehen.

Die Tatfache, daß es immer wieder
vorkam, daß eine Sektion gar nicht
vertreten war, ist die Veranlassung zu diesen

Anträgen,
e) des Zentralvorstandes:

1. Das Honorar der Krankenkassekommission

Ist rückwirkend auf den
1. Januar 1940 um 20 T herabzusetzen.

2. Es empfiehlt sich dem großen
Internationalen Hebammenverbande
beizutreten, was unserer Berufsorganisation

zum Vorteil gereichen dürste.

10. Wahl der Revifions-Sektion für die Ver¬
einskasse.

II Bestimmung des Ortes für die nächst!
Delegierte nve rsan i mlung.

12„ Umfrage.
Winterthur/Zürich, den 8. April 1940

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:
J.Glettig. Frau R. Kölla.

Traktanden für die Krankenkasse.

1. Jahresbericht.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Rechnungsrevisorinnen für 1940.
4. Anträge der Sektion Bern:

a) die Vorstandsmitglieder der Krankenkasse

möchten auch ihrerseits ein Opfer
bringen und ihr Salär etwas schmälern
lassen;

b) Wir verlangen eine detaillierte Rech¬

nung, da aus der jetzigen der Gehalt
des Krankenkassevorstandes nicht ersichtlich

ist.
5. Anträge der Sektion Winterthur:

a) In den Statuten und dem Geschäfts¬
reglement der Krankenkasse des Schweiz.
Hebammenvereins vom 16. Dezember
1933 ist das Wort „Generalversammlung"

durch „Delegiertenversammlung"
zu ersetzen mit Wirkung ab 1940.

b) Art. 34, Ziff. 3 soll abgeändert werden
wie folgt: Wahl und Abberufung der
Vororts-Sektion der Krankenkasse und
der Revisorinnen.

c) Infolge Demission der Kassierin und
Aktuarin der Krankenkassekommission
ist die Sektion Winterthur als
Vororts-Sektion nicht mehr in der Lage,
die vakanten Stellen neu zu besetzen
und sieht sich deshalb genötigt, ihr
Mandat als Vororts-Sektion der
Krankenkasse auf 31. Dezember 1940 zur
Verfügung zu stellen.

6. Verschiedenes.

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Frau Ackeret.

Dienstag, den 25. Juni.
6 Uhr 3V: Frühstück in Mont Pêlêrin.
9 Uhr 00 : Besuch der Pouponnière der Firma

Nestle in Vevey; anschließend im
Hotel d'Angleterre in Vevey
Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

12 Uhr 30: Mittagessen im Hotel d'Angleterre.

Wir hoffen, die Sektionen werden die Tagung
in Vevey zahlreich beschicken, uin damit ihr
reges Interesse am Verein zu bekunden. Der
Zentralvorstand erwartet auch große Beteiligung
seitens der Nicht-Delegierten. Auch sie sind reckt
herzlich willkommen Zeigen wir, das uns alle, ob
welsch oder deutsch, ein gemeinsames Band
verbindet, das uns eint.

Die Sektion Romande wird alle notwendigen
Maßnahmen treffen, um uns den Aufenthalt
in ihrer Region freundlich zu gestalten.

Die Jubilarinnen häufen sich mehr und mehr.
Frau Gasser in Haldenstein feiert ihr 40jähriges
Jubiläum. Wir- entbieten ihr unsere besten
Wünsche.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.
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£\n bic ô<^)tDci3cr Hebammen.
Sadj GrfcEjeinen biefer Rettung werben bie

galjresMträfle pro 1940 für ben <S<ftweij. J>e&-
amwentierein einEafficrt. 3m Sntereffe öe8 gan*
gen Serein8 wirb gebeten, bafür beforgt gu
fein, baß aud) bei 3lbwefenheit ber Kollegin
ber Meine Beitrag bon §fr. 2.18 begabt wirb.

Saut Sefcßluß an ber legten delegierten*
berfammlung finb fämtticbe @eEtion8mitglieber
gleid^geitig Sîitglieber be8 Schweig. ^ebammen*
Serein8. Sie 3entral£affierin wirb fid) ertauben,
auch biefen Sîitgliebern bie Sacßnahme gufenben.

GbentueEe 3lt>reß» ober SatnenSänberungen
bitte fofort an untenftetjenbe Slbreffe mitguteilen.

danEe für bie prompte Ginlöfwtg.
G. £>errmann, Kaffierin, 30*i<h 6»

©dtjaffÊjnriferftr. 80, Sei. 6 57 53

Krankenkasse.

KranEgemelbete Sîitglieber:
Mme. Page-Berset, Onnens (Fribourg)
grau ©palinger, Slartßalen (3üri<h)
grau £>od)reutmer, $eri8au (3lppengeE)

grau ßüfcßer, Stoßen (3largau)
grau S. Sîonnier, Söiel

grau SurEßalter, §errenfcßWanben (Sern)
grl. Sîarie Stüter, @t. ©allen
grau greß*SBipf, ©eugacß (3üricß)
grau S. Soßrer, Sîuti (Sern)
Mme. Wohlhauser, Romont (Fribourg)
grau Sai, druttiEon, g. 3- ©cßlattingen (dljurg.)
Mme. Anselmier, Poliez le Grand (Vaud)
grau @d)lup=SBolf, Sengnau (Sern)
grau §aufer=§ögger, 2ßiIen=©offau (@t. ©.)
Mme. M. Bastian, Lucens (Vaud)
grl. S. 3au99/ SBßnigen (Sern)
grau Starte ©uter, KöEiEen (3Iargau)
grau Steier=gïlt, 3Mbi8rieben (3üricß)
grau fpangartner, Sudjttfalen (©dßaffhaufen)
grau Stäber, Sürglen (dßurgau)
grau ©glatter, ßöhningen (©cßaffßaufen)
grau Süßler, doo§ (dßurgau)
grau Sötßeli, ©iffacß (SafeEanb)
grau Slfdßwanber, 3ngenbof)t*Srunnen
grau Seemann, Jorgen (3üridj.)
St tie. Starie Startin, Grif fier (SBaabt)
grau £ubeli, grid (Stargau)
grau Serta Serner, Sucß8 (Stargau)
grau Glfß dornig, Saron (SSaEi8)
grau ©etine Seemann, Kütten (güridj)
grau SBeEauer, ©cßaffßaufen
grau 3llbieg, Safet
grau bon Soßr, SBingnau (©olotßum)
grau gaggi, SeubebiEe (Sern)
grau SBeber=ßanber, Safet
grl. Starie Siebermann, 3lnbwil (@t. ©allen)
grau Kßburg, Oberentfelben (3largau)
Sîme. Sîagnenat, Sebeß (SBaabt)
grau ^artmann, Störifen (3largau)
grt. fportenfia Sîarugg, gläfd) (©raubünben)
grau Stnna ©djitter, 3lttinghaufen (Uri)
grau Sertholb=®oßmann, 3üricß
grau £mgentob!er, 3ürich
grau Sögli, Sangnau (Sern)
grau Kußn, SSoEi8ßofen (ßüricßj
grau Ubolbi=§arbegger, Stinufio (Steffin)

SIngemelbete SBöcßnerinnen:
grau Sebertnann, Sorimßolg (Sern)
grau Suftenberger, Seromänfter (ßugern)
grau Srütfcß, Stiefenhofen (dßurgau)
Stme. Silice grepmonb, ©irnel (SBaabt)
Stme. ©mitie Sérarb Slaßor, Sramoiê (SBattiS)

die Hrantentaffetommiffion in SBinterfljnr :

grau 3t der et, fßräfibentin.
grau Sann er, Kaffierin.
grau Sofa Slang, Stîtuarin.

2obcean3cigc.
Unfern inerten SOtitgtieöern madjen lutr bte

traurige 9iadjric£)t, bafj unfere ließe ftotlegtn

Çrau
in 321uri bei ©ern

int ßoßen Sitter bon 80 Scißrert, am 15. Slpril
fanft entfd^lafen ift.

SBir bitten ©ie, ber lieben SBerftorbenen ein

freunblicfjeä Slnbenfen gu bewahren.

©ie ÄranBenBaficBommiffion.

VereitisnacDricbten.

(Seßfion itargau. Unfere Serfammtung in
SBitbegg war mäßig befudßt. G8 würben bie
draftanben für bie delegiertenberfammlung
bureßberaten, fowie bie delegierten gewählt.

©et)r rege war bie diéfuffion über eine gu
griinbenbe Sttterêpenfionêfaffe. @d)tieflich würbe
befdfloffen, ben Serfud) gu wagen, mit einer
jährlichen Ginjahtung oon 10 gr. pro Stitglieb.
3118 erfte Gingatjtung in biefen gonb bürfen wir
ein ©efdjenf bon 10 gr. ber girma SGutofe 31®.
bergeichnen. SBir oerbanfen biefe ©abe auf§
herglichfte. ©ie würbe un§ burd) grt. Siarti
überreiiht.

3118 näthfter Serfammtung8ort. würbe Srugg
gewählt.

SBir hoffen, baf außer ben delegierten e§

nod) einigen ftotleginnen möglid) fein wirb, bie
fd)öne Seife nad) Sebelj gu madjen unb einige
ïage an ben h^rrlidjen ©eftaben be8 @enfer=
fee8 berbringen gu Eönnen.

gür ben Sorftanbî grau SBibmer.

^leRtton Jlppcnjett. Unfere Serfammtung in
@ai8 war erfreutidh gut befudft. die fßräfiben»
tin begrüßte alle tjergtich unb gab ber greube
barüber 3luSbrud. Seiber würbe unfere Kollegin
bon ^unbwit gteid) wieber abgerufen gu einer
©iburt. da8 fßrotofott bon ber £>auptberfamm=
lung unb ber Se(hnung8beri<ht würbe beriefen
unb beften8 berbantt. 3118 delegierte nad) Se*
bet) würbe grau §immelberger, Sigepräfibentin,
gewählt. 3ur ^auptoerfammtung werben wir
wieber in $eri8au guiammentommen.

©ang befonber8 möchten wir auch an biefer
©teile unfern danf au§fpred)en §errn dr. §äf=
liger, Sertreter ber Nestlé Anglo Swiss, für
feine GrEläruugen über neugeitticte Einher*
ernährung unb für bie bieten Stufter.

Unb fperrn Srüfi für bie prächtigen Silber
bom 3ttuminiumwerï Dteuhaufen.

Sad) einem reichhaltigen Sachmittag gogen
wir fröhlich wieber ab.

die Slftuarin: grieba Gifenhut.
^efttion ^afedaitb. ®8 biene ben werten Sîit*

gliebern gur Äenntniß, baß unfere grüt)Iing8=
berfammtung ohne ärgtlidhen Sortrag, troß att=

feitiger Semühungen, wieber in ßieftat, ftatt=
finben wirb, benn überall ift aüe8 mit Siilitär
belegt.

SBeit unfere ©ommerberfammtung umftänbe*
halber, ber ungewiffen 3eü wegen, au8fatten
muß, fo finbet gugteidß bie gubitäum8feier bon
einigen werten Kolleginnen ftatt ; auch roirb bie
beborfteßenbe detegiertenberfammlung befpro»
chen, fowie bie delegierte gewählt.

SBerte Stitgtieber bergeßt ben 28. Siat nicht
urib finbet Gud) reiht gahfreiih naihmittag8 2

Uhr in ber Kaffeehatte Kern in ßieftat ein.

gür ben Sorftanb: grau ©ihaub.
(Seßltou Bafet-âtabt. Stud) im Sîonat Sîai

ift e8 mir unmögtuh ei"en für einen Sor»
trag gu gewinnen, einige ftehen an ber ©renge,
anbere finb bor Eurgem wieber heimgeEommen
unb für unfere paar §ebammen fdjeint e8 oft
Eaum ber Siüße wert, ihre fo in Slnfprud)
genommene 3eit gu opfern. SBir Safter Hebammen j
haben immer unb immer wieber ba8 Sebürfni8 I

im Sîonat tinmat gufammen gu Eommen unb
gerabe in biefer fdjweren unb ernften 3e't fühlen

wir un8 gu gegenfeitiger 3tnteilnahme ber*
pflichtet.

SBir treffen un8 am 29. Sîai um 272 Uhr
auf bem Slefcßenplah unb begeben unS in ba8
fo beEannte fihöne SBatbhau8. SBir haben e8
nie mehr eilig mit bem heimgehen, bie un8
anbertrauten grauen unb Kinber fd^Iafen alle.

gür ben Sorftanb: grau Sfet)er.

.Sefttiou ^5ern. Unfere Sereinsfißung, ber*
bunben mit Slueftfahrt nach ©pieg, mar gut
befudft. Son nah fern haben fid) gu un*
ferer greube bie KoEeginnen eingefunben. Son
dhun bi8 ©pieg ging e8 per ©ä)iff. SBunber*
bar war bie gahrt burdj bie heitli<h blühenbe
Satur unb bom fchönften SBetter begünftigt.

3m £>otet Siefen, wo wir un8 gufammen*
fanben, begrüßte grau Sudjer bie anwefenben
KoEeginnen, wie auch |>errn dr. Sürgi bon
©pieg, ben wir für einen Sortrag gewinnen
Eonnten.

die 40 Slnwefenben laufcßten mit größter
SlufmerEfamEeit ben Elaren unb bielfeitigen 3lu8*
füßrungen über Slutungen in ber SacßgeburtS*
periobe, über bie falfcße Seßanblung ber Saih*
geburt8geit unb bie 3lnwenbung ber berfihie*
benen £>ilf8mittel. gerner hörten wir über Slut*
gruppengugehörigEeit, SlutEonferbierung unb
Slutfpenberbieuft.

§err dr. Sürgi betonte, baß bie 3ufammen=
arbeit bon 3lrgt unb fpebamme wichtig fei unb
biel gum guten Grfolg in ber SeEjanblung ber
KranEen beitrage, ba bie Slrbeit auf bem ßanbe
für ben 3lrgt biel feßmerer ift al8 im ©pital.

SBarmer 3lpptau8 banEte bem bereßrten Se*
ferenten unb aEe waren babon übergeugt, baß
fein 3lu8fpruih gu Seginn be8 Sortrage8, „er
fig nit mit aEa SBäfferli gwäfdßa" gu befihei*
ben ift.

Unfere nädjfte Serfammtung finbet ben 29.
Sîai, um 2 Ußr, im grauenfpitat ftatt. Um
3 Ußr wirb un8 §err dr. Saafïaub, grauen*
argt, mit einem Sortrag beehren über ba§
dhema: „Sorgeburttiihè Grgiehung".

SBiihtige draEtanben finb gu erlebigen, die
delegierten für nad) Sebeß an bie delegierten»
berfammlung finb gu wählen.

Sitte um bpEgähtige8 Grfcßeinen!
Sîit EoEegialent ©ruß!

' gür ben Sorftanb: 3ba 3uder.
(SeftttOtt (Jreißurg. die Serein8fi|ung bom

9. 31 prit fanb im gewohnten SoEat ftatt. G8

waren 23 Sîitglieber anwefenb. SBtr müffen
feftfteEen, baß immer bie gleichen Sîitglieber
an unfern Serfammtungen teilnehmen. G8 ift
bie8 fehr gu bebauern. die ißräfibentin, grau
ißrogin, eröffnete bie ©igung mit einem SSiE»
Eomm an aEe Slnwefenben. ©ie gibt beEannt,
baß gwei Sîitglieber bon unferer ©eEtion ge=
ftorben finb. grau SBeibel in Ghiètre8 unb grau

fêteiiabickla

CAOBRANDT
Fleisch - Nilchkakao
1 kg Fr. 7.— anstatt Fr. 8.—
500 gr Fr. 4.— anstatt Fr. 4.50

250 gr Fr. 2.20 anstatt Fr. 2.50

Hochwertiges Nahrungsmittel) leicht verdaulich.

Angezeigt in allen Fällen wo übermässige
Ernährung notwendig ist.

GUTSCHEIN für ein Gratismuster
CAOBRANDT
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Än die Schweizer Hebammen.
Nach Erscheinen dieser Zeitung werden die

Jahresbeiträge pro I94V sitr de« Schweiz. Keb-
ammenvereiu einkassiert. Im Interesse des ganzen

Vereins wird gebeten, dafür besorgt zu
sein, daß auch bei Abwesenheit der Kollegin
der kleine Beitrag von Jr. 2.18 bezahlt wird.

Laut Beschluß an der letzten
Delegiertenversammlung sind sämtliche Sektionsmitglieder
gleichzeitig Mitglieder des Schweiz. Hebammen-
Vereins. Die Zentralkassierin wird sich erlauben,
auch diesen Mitgliedern die Nachnahme zusenden.

Eventuelle Adreß- oder Namensänderungen
bitte sofort an untenstehende Adresse mitzuteilen.

Danke für die prompte Einlösung.
C. Herrmann, Kassierin, Zürich 6,

Schaffhauserstr. 80, Tel. 6 67 53

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Ums. k>aZs-ösr8et, Olmen8 (kribourZ)
Frau Spalinger, Marthalen (Zürich)
Frau Hochreutiner, Herisau (Appenzell)
Frau Lüscher, Muhen (Aargau)
Frau L. Monnier, Viel
Frau Burkhalter, Herrenschwanden (Bern)
Frl. Marie Thüler, St. Galleu
Frau Frey-Wipf, Seuzach (Zürich)
Frau R. Rohrer, Muri (Bern)
Nme. Woklbau8er, Romont (bnbourZ)
Frau Bai, Truttikon, z. Z. Schlattingen (Thurg.)
Nms. à8slmisr, polie? Is Liranck (Vauck)

Frau Schlup-Wolf, Lengnau (Bern)
Frau Hauser-Högger, Wilen-Gossau (St. G.)
lVlme. N. lZu8tian, Imcen8 (Vauä)
Frl. R. Zaugg, Wynigen (Bern)
Frau Marie Suter, Kölliken (Aargau)
Frau Meier-Jlli, Albisrieden (Zürich)
Frau Hangartner, Buchthalen (Schaffhausen)
Frau Mäder, Bürglen (Thurgau)
Frau Schlatter, Löhningen (Schaffhausen)
Frau Bichler, Toos (Thurgau)
Frau Rötheli, Sisfach (Baselland)
Frau Aschwander, Jngenbohl-Brunnen
Frau Lehmann, Horgen (Zürich)
Mlle. Marie Martin, Crissier (Waadt)
Frau Hubeli, Frick (Aargau)
Frau Berta Berner, Buchs (Aargau)
Frau Elsy Domig, Raron (Wallis)
Frau Seline Lehmann, Hütten (Zürich)
Frau Wellauer, Schaffhausen
Frau Albiez, Basel
Frau von Rohr, Winznau (Solothurn)
Frau Jaggi, Neuveville (Bern)
Frau Weber-Lander, Basel
Frl. Marie Niedermann, Andwil (St. Gallen)
Frau Kyburz, Oberentfelden (Aargau)
Mme. Magnenat, Vevey (Waadt)
Frau Hartmann, Möriken (Aargau)
Frl. Hortensia Marugg, Fläsch (Graubünden)
Frau Anna Schilter, Attinghausen (Uri)
Frau Berthold-Goßmann, Zürich
Frau Hugentobler, Zürich
Frau Bögli, Langnau (Bern)
Frau Kühn, Wollishofen (Zürich)
Frau Uboldi-Hardegger, Minusio (Tessin)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Ledermann, Vorimholz (Bern)
Frau Lustenberger, Beromünster (Luzern)
Frau Brütsch, Dießenhofen (Thurgau)
Mme. Alice Freymond, Gimel (Waadt)
Mme. Emilie Bêrard Mayor, Bramois (Wallis)

Die Krankenkassekommisfion in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Unsern werten Mitgliedern machen wir die

traurige Nachricht, daß unsere liebe Kollegin

Frau Anna-Wyß-Kuhn
în Murr bei Bern

im hohen Alter von 8V Jahren, am 16. April
sanft entschlafen ist.

Wir bitten Sie, der lieben Verstorbenen ein

freundliches Andenken zu bewahren.

Die Kranllsnkassekommission.

Vereînsnacvricvten.

Sektion Aargau. Unsere Versammlung in
Wildegg war mäßig besucht. Es wurden die
Traktanden für die Delegiertenversammlung
durchberaten, sowie die Delegierten gewählt.

Sehr rege war die Diskussion über eine zu
gründende Alterspensionskasse. Schließlich wurde
beschlossen, den Versuch zu wagen, mit einer
jährlichen Einzahlung von 10 Fr. pro Mitglied.
Als erste Einzahlung in diesen Fond dürfen wir
ein Geschenk von 10 Fr. der Firma Trutose A.G.
verzeichnen. Wir verdanken diese Gabe aufs
herzlichste. Sie wurde uns durch Frl. Marti
überreicht.

Als nächster Versammlungsort wurde Brugg
gewählt.

Wir hoffen, daß außer den Delegierten es
noch einigen Kolleginnen möglich sein wird, die
schöne Reise nach Vevey zu machen und einige
Tage an den herrlichen Gestaden des Genfer-
sees verbringen zu können.

Für den Vorstand: Frau Widmer.

Sektion Appenzell. Unsere Versa,nmlung in
Gais war erfreulich gut besucht. Die Präsidentin

begrüßte alle herzlich und gab der Freude
darüber Ausdruck. Leider wurde unsere Kollegin
von Hundwil gleich wieder abgerufen zu einer
Geburt. Das Protokoll von der Hauptversammlung

und der Rechnungsbericht wurde verlesen
und bestens verdankt. Als Delegierte nach Vevey

wurde Frau Himmelberger, Vizepräsidentin,
gewählt. Zur Hauptversammlung werden wir
wieder in Herisau zusammenkommen.

Ganz besonders möchten wir auch an dieser
Stelle unsern Dank aussprechen Herrn Dr. Häf-
liger, Vertreter der Nesìls à^lo Lwà, für
seine Erklärungen über neuzeitlicke
Kinderernährung und für die vielen Muster.

Und Herrn Krüsi für die prächtigen Bilder
vom Aluminiumwerk Neuhausen.

Nach einem reichhaltigen Nachmittag zogen
wir fröhlich wieder ab.

Die Aktuarin: Frieda Eisenhut.
Sektion Daselland. Es diene den werten

Mitgliedern zur Kenntniß, daß unsere
Frühlingsversammlung ohne ärztlichen Vortrag, trotz
allseitiger Bemühungen, wieder in Liestal.
stattfinden wird, denn überall ist alles mit Militär
belegt.

Weil unsere Sommerversammlung umständehalber,

der ungewissen Zeit wegen, ausfallen
muß, so findet zugleich die Jubiläumsfeier von
einigen werten Kolleginnen statt; auch wird die
bevorstehende Delegiertenversammlung besprochen,

sowie die Delegierte gewählt.
Werte Mitglieder vergeßt den 28. Mai nicht

und findet Euch recht zahlreich nachmittags 2

Uhr in der Kaffeehalle Kern in Liestal ein.

Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Dasel-Stadt Auch im Monat Mai
ist es mir unmöglich einen Arzt für einen Vortrag

zu gewinnen, einige stehen an der Grenze,
andere sind vor kurzem wieder heimgekommen
und für unsere paar Hebammen scheint es oft
kaum der Mühe wert, ihre so in Anspruch
genommene Zeit zu opfern. Wir Basler Hebammen i
haben immer und immer wieder das Bedürfnis I

im Monat einmal zusammen zu kommen und
gerade in dieser schweren und ernsten Zeit fühlen

wir uns zu gegenseitiger Anteilnahme
verpflichtet.

Wir treffen uns am 29. Mai um 2'/s Uhr
auf dem Aeschenplatz und begeben uns in das
so bekannte schöne Waldhaus. Wir haben es
nie mehr eilig mit dem Heimgehen, die uns
anvertrauten Frauen und Kinder schlafen alle.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Wem. Unsere Vereinssitzung,

verbunden mit Bluestfahrt nach Spiez, war gut
besucht. Von nah und fern haben sich zu
unserer Freude die Kolleginnen ein gefunden. Von
Thun bis Spiez ging es per Schiff. Wunderbar

war die Fahrt durch die herrlich blühende
Natur und vom schönsten Wetter begünstigt.

Im Hotel Niesen, wo wir uns zusammenfanden,

begrüßte Frau Bucher die anwesenden
Kolleginnen, wie auch Herrn Dr. Bürgt von
Spiez, den wir für einen Vortrag gewinnen
konnten.

Die 40 Anwesenden lauschten mit größter
Aufmerksamkeit den klaren und vielseitigen
Ausführungen über Blutungen in der Nachgeburtsperiode,

über die falsche Behandlung der
Nachgeburtszeit und die Anwendung der verschiedenen

Hilfsmittel. Ferner hörten wir über
Blutgruppenzugehörigkeit, Blutkonservierung und
Blutspenderdienst.

Herr Dr. Bürgt betonte, daß die Zusammenarbeit

von Arzt und Hebamme wichtig sei und
viel zum guten Erfolg in der Behandlung der
Kranken beitrage, da die Arbeit auf dem Lande
für den Arzt viel schwerer ist als im Spital.

Warmer Applaus dankte dem verehrten
Referenten und alle waren davon überzeugt, daß
sein Ausspruch zu Beginn des Vortrages, „er
sig nit mit alla Wässerli gwäscha" zu bescheiden

ist.
Unsere nächste Versammlung findet den 29.

Mai, um 2 Uhr, im Frauenspital statt. Um
3 Uhr wird uns Herr Dr. Raaflaub, Frauenarzt,

mit einem Vortrag beehren über das
Thema: „Vorgeburtliche Erziehung".

Wichtige Traktanden sind zu erledigen. Die
Delegierten für nach Vevey an die
Delegiertenversammlung sind zu wählen.

Bitte um vollzähliges Erscheinen!

Mit kollegialem Gruß!
' Für den Vorstand: Ida Jucker.

Sektion Ireibmg Die Vereinssitzung vom
9. April fand im gewohnten Lokal statt. Es
waren 23 Mitglieder anwesend. Wir müssen
feststellen, daß immer die gleichen Mitglieder
an unsern Versammlungen teilnehmeü. Es ist
dies sehr zu bedauern. Die Präsidentin, Frau
Progin, eröffnete die Sitzung mit einem
Willkomm an alle Anwesenden. Sie gibt bekannt,
daß zwei Mitglieder von unserer Sektion
gestorben sind. Frau Weibel in Chistres und Frau

1 KZ fr. 7.— anstatt fr. 8.—
500 Ze fr 4.— anstatt fr. 4.60

250 Zr fr 2.20 anstatt fr. 2.S0

HockwertiZes leicbt verdaulich.

4nZe?eiZt in allen fällen wo
notwendiZ ist.
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An die Firma

ZBINDEN-FISCHLER & Co

Ich bin mit dem vorzüglichen
„Fiscosin" sehr zufrieden. Mein Büb-
lein gedeiht prächtig, ist jetzt
erst 57« Monate alt und wiegt schon
8,5 kg, ist aber nicht übermässig
dick, sondern für seine Grösse stark
und kräftig. Es ist das erste Kind,
das ich habe und ich hab' ihm vom
ersten Monat an immer „Fiscosin"
gegeben. Verdauungsstörungen und
Durchfall hat es nie gehabt.

Ich empfehle daher allen Müttern
das reichhaltige „Fiscosin".

Hochacht end
Frau A. Engler-Christen

Jurastrasse 27, Basel

Ein Fiscosin-Kind

Gesetzlich geschützt

Starb » bitter in -ißont*en*0gog. gerner finb
bier ©intritte gu »ergebnen, grau dutoit in
Dnneng, grau Êerrauj in 33ulle, grau Bau*
bouj in ber Baternité unb grl. SBrigne in da*
roagnh«Ie=(Sranb.

die ißräfibentin mahnt alle Slnmefenben brim
genb bern ©djroeig. ^jebammenberein unb beren
Kranfentaffe beigutreten, roie auch bie „©djroei=
ger*§ebamme" gu abonnieren.

SBir machen bie Kolleginnen auf bie näc£)fte

delegierten* SSerfammlung aufmerffant, bie in
35ebet) ftattfinbet. 2Bir möchten alle ermuntern,
toenn irgenb möglich, redjt gatjlreid) an biefer
grofjen ßufammentunft teilgunehmen. der 35or«
ftanb beabfidjtigt, jeber deilnehmerin bie ben
galjregbeitrag pro 1939 unb 1940 begaljlt Ijat,
eine ©teuer an bie Koften gu geroähren.

333er an ber delegiertenberfammlung in 33e=

bep am 24. unb 25. Suni gebentt teilgunehmen,
möchte fid) bitte bis gum 10. guni anmelben
bei Brne. fßrogin, ©age*femme, Slbenue be la
gare 23, in gribourg. ©obalb alle Slnmelburo
gen eingegangen finb, wirb eg möglid) fein,
ben ^Beitrag gu beftimmen.

Ilm 3 llfjr E)ielt ung i>err dr. be 33uman
einen feljr intereffanten Vortrag über bie ber*
fd)iebenen „bechirureg".

SBir berbanten an biefer ©telle §errn dr.
be 33utnan feine Slugfüljrungen unb für bag
gntereffe, bag er unferer ©eftion entgegenbringt,

die ©efrtärin: B. 33erfier*Käfer.
-Scftliou ^{fjeittlal. llnfere nädjfte 33erfamm*

lung finbet am donnergtag ben 30. Bai, nach*
mittags 2 Ubr, im (Saftijaug gum (Sngel in
Slu ftatt. 3S3ir erroarten boßgäpligeu 93efud).

$err dr. gäch mirb ein lehrreicher Vortrag
galten. gebeS Bitglieb mache eS fid) gur Pflicht,
jeroeilg bie SSerfammlungen nad) beftem Können
befugen gu roollen.

SDÎit toHegialent (Srufj,
gür ben 33orftanb: grau £> a fei bad).

die ©djtbetger §ebamme

Jicftfidtt ,Sf. (Sailen Sin ber näctiften 33er*

fammlung am 30. Bai merben bie Slnträge
gur delegiertenberfammlung befprothen unb bie
delegierten geroätjlt. llnfere grau Kaffierin tüiH
ben galjregbeitrag eingießen.

Sluf 3Bieberfet)en im ©pitalfeHer.
die Slttuarin: ^ebroig Sanner.

Sefefion Morgans - ^öerbenßerg. da eg mir
nicpt möglich mar in ber Slprilnummer einiges
über ben Verlauf unferer gahregberfamtnlung
im 33oltghaug in 33ud)§ bom 4. Slpril 1940

6X mehr
und doch zu wenig

Kuhmilch enthält fec^êmal mel)r Kalt al§

Buttermilch unb fann beim neugeborenen Kinb
bodj nie bie Buttermilch erfe^en. der Kalt
in ber Kuhmilch ift eben bon gang anberer

Söefchaffert^eit al§ ber Kalt in ber Buttermilch
unb tann besljalb bom ©äugling nicht aufge*

nommen, nicht bermertet merben. desroegen
leiben ©djoppentinber fo oft an Kaltmangel.
Unb bah Kaltmangel ba§ SBadjfen unb 3ahnen
hemmt unb häufig 93a<hiti§ herüorruft, ba§

miffen ©ie ja.

©pegiell für roerbenbe unb ftülenbe Bütter ift
33iomalg mit Kalt ejtra. ©ie tonnen e§ ruhig
überall empfehlen, benn biefer bemäljrte Kalf=

fpenber ift gugleidj ein mirtfameg ©tärtungg*
mittel unb babei leidjt berbaulid), nicht ftopfenb,
fonbern eher milb abführenb. ©rhältlich m
Sipotheten gu gr. 4.—.
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gu berichten, möchte ich e8 utit heutiger Slug*
gäbe nachholen.

Ünfere £>auptberfammlung mar bon 14 Bit*
gliebern befudjt. die Slnmefenben mürben bon
unferer gefdjähten^räfibentin freunblich begrüfjt
unb bie 33erfammlung eröffnet. SlppeH rourbe
gemacht, grau Sippuner, Sßräfibentin, berlag
ihren fe£)r gut berfafiten gahregbericht unb
mürbe berfelbe befteng nerbantt. Unfer 33ereing*
jähr berlief giemlich ruhig, die Unruhen ber
3eit berfpürt man leiber überall, dag le^te
ißrotofol mürbe borgelefen unb genehmigt, roie
auch ber f>albjat)regbeitrag eingegogen. 33on

unferer Kaffiererin, grau Sggenberger, mirb
bie fehr gemiffenhaft geführte ^Rechnung abge*
legt, bon groei Kolleginnen rebibiert unb be*

fteng berbantt. Sllg delegierte an bie fchmeig.
delegiertenberfammlung mirb Untergeichnete be*

ftimmt. Unfere nächfte gufammenfunft mirb an*
fchliefjenb ber fchmeig. 33erfammlung nach
beftimmt. die nähern Slngaben merben in ber
guninummer betannt gegeben, gn ber aöge*
meinen Umfrage rourbe über berfchiebeneg big*
putiert, auf bag ich in unferm SSereingprototoU
nachher eingehen roerbe.

©omit maren mir am ©djtufi unferer 35er*

hanblungen unb fe|ten ung gemütlich âum
Kaffee, big bah bie Uhr gum Slufbruä) mahnte.

grau S. Sftuefch, Slttuarin.

Äefttion £>$aff§aufw. Unfere grühjahrgber*
fammlung bom 25. Slpril mar gut befudjt, leiber
mar aber bie ißräfibentin frantljeitghalber ber*
hittbert baran teilgunehmen. 2Sir tpünfchen ihr
fehr balbige unb bottftänbige 33efferung. ©omohl
bag ißrotofoH, mie bie Sahregrechnung, fanben
bie (Genehmigung ber Bitglieber unb mürben
mit dant abgenommen. Sllg delegierte an bie
Sahregberfammlung in SSebep mürbe bie Kaf*
fierin grau 33runner in Sohn unb im 35erhin*
berunggfalle bie ißräfibentin grau ^angartner

âis
à Lîo
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Liard-Ritter in Pont-en-Ogoz. Ferner sind
vier Eintritts zu verzeichnen, Frau Dutoit in
Onnens, Frau Cerraux in Bulle, Frau Mau-
doux in der Maternité und Frl. Brigne in Ta-
wagny-le-Grand.

Die Präsidentin mahnt alle Anwesenden dringend

dem Schweiz. Hebammenverein und deren
Krankenkasse beizutreten, wie auch die
„Schweizer-Hebamme" zu abonnieren.

Wir machen die Kolleginnen auf die nächste
Delegierten-Versammlung aufmerksam, die in
Vevey stattfindet. Wir möchten alle ermuntern,
wenn irgend möglich, recht zahlreich an dieser
großen Zusammenkunft teilzunehmen. Der
Vorstand beabsichtigt, jeder Teilnehmerin die den
Jahresbeitrag pro 1939 und 1940 bezahlt hat,
eine Steuer an die Kosten zu gewähren.

Wer an der Delegiertenversammlung in Vevey

am 24. und 25. Juni gedenkt teilzunehmen,
möchte sich bitte bis zum 10. Juni anmelden
bei Mme. Progin, Sage-femme, Avenue de la
gare 23, in Fribourg. Sobald alle Anmeldungen

eingegangen sind, wird es möglich sein,
den Beitrag zu bestimmen.

Um 3 Uhr hielt uns Herr Dr. de Buman
einen sehr interessanten Vortrag über die
verschiedenen „dechirures".

Wir verdanken an dieser Stelle Herrn Dr.
de Buman seine Ausführungen und für das
Interesse, das er unserer Sektion entgegenbringt.

Die Sekrtärin: M. Bersier-Käser.
Sektion Meintat. Unsere nächste Versammlung

findet am Donnerstag den 30. Mai,
nachmittags 2 Ubr, im Gasthaus zum Engel in
Au statt. Wir erwarten vollzähligen Besuch.
Herr Dr. Zäch wird ein lehrreicher Vortrag
halten. Jedes Mitglied mache es sich zur Pflicht,
jeweils die Versammlungen nach bestem Können
besuchen zu wollen.

Mit kollegialem Gruß,
Für den Vorstand: Frau H «selb ach.

Die Schweizer Hebamme

Sektion St. Galle« An der nächsten
Versammlung am 30. Mai werden die Anträge
zur Delegiertenversammlung besprochen und die
Delegierten gewählt. Unsere Frau Kassierin will
den Jahresbeitrag einziehen.

Auf Wiedersehen im Spitalkeller.
Die Aktuarin: Hedwig Tanner.

Sektion Sargaus-Werdeuverg. Da es mir
nicht möglich war in der Aprilnummer einiges
über den Verlauf unserer Jahresversammlung
im Volkshaus in Buchs vom 4. April 1940

6X inelir
mill Avvlì xu vvtuiii;

Kuhmilch enthält sechsmal mehr Kalk als

Muttermilch und kann beim neugeborenen Kind
doch nie die Muttermilch ersetzen. Der Kalk
in der Kuhmilch ist eben von ganz anderer

Beschaffenheit als der Kalk in der Muttermilch
und kann deshalb vom Säugling nicht

aufgenommen, nicht verwertet werden. Deswegen
leiden Schoppenkinder so oft an Kalkmangel.
Und daß Kalkmangel das Wachsen und Zahnen
hemmt und häufig Rachitis hervorruft, das

wissen Sie ja.

Speziell für werdende und stillende Mütter ist

Biomalz mit Kalk extra. Sie können es ruhig
überall empfehlen, denn dieser bewährte
Kalkspender ist zugleich ein wirksames Stärkungsmittel

und dabei leicht verdaulich, nicht stopfend,

sondern eher mild abführend. Erhältlich in
Apotheken zu Fr. 4.—
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zu berichten, möchte ich es mit heutiger Ausgabe

nachholen.
Unsere Hauptversammlung war von 14

Mitgliedern besucht. Die Anwesenden wurden von
unserer geschätzten Präsidentin freundlich begrüßt
und die Versammlung eröffnet. Appell wurde
gemacht. Frau Lippuner, Präsidentin, verlas
ihren sehr gut verfaßten Jahresbericht und
wurde derselbe bestens verdankt. Unser Vereinsjahr

verlief ziemlich ruhig. Die Unruhen der
Zeit verspürt man leider überall. Das letzte
Protokol wurde vorgelesen und genehmigt, wie
auch der Halbjahresbeitrag eingezogen. Von
unserer Kassiererin, Frau Eggenberger, wird
die sehr gewissenhaft geführte Rechnung abgelegt,

von zwei Kolleginnen revidiert und
bestens verdankt. Als Delegierte an die schweiz.
Delegiertenversammlung wird Unterzeichnete
bestimmt. Unsere nächste Zusammenkunft wird
anschließend der schweiz. Versammlung nach Mels
bestimmt. Die nähern Angaben werden in der
Juninummer bekannt gegeben. In der
allgemeinen Umfrage wurde über verschiedenes
disputiert, auf das ich in unserm Vereinsprotokoll
nachher eingehen werde.

Somit waren wir am Schluß unserer
Verhandlungen und setzten uns gemütlich zum
Kaffee, bis daß die Uhr zum Aufbruch mahnte.

Frau L. Ruesch, Aktuarin.

Sektion Schaffhause«. Unsere Frühjahrsversammlung

vom 25. April war gut besucht, leider
war aber die Präsidentin krankheitshalber
verhindert daran teilzunehmen. Wir wünschen ihr
sehr baldige und vollständige Besserung. Sowohl
das Protokoll, wie die Jahresrechnung, fanden
die Genehmigung der Mitglieder und wurden
mit Dank abgenommen. Als Delegierte an die
Jahresversammlung in Vevey wurde die
Kassierin Frau Brunner in Lohn und im
Verhinderungsfalle die Präsidentin Frau Hangartner
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in tBmptpaten befiimmt. SBegen ber Xeilnapme
unferer gangen ©eftton, wie fie an ber 23et=

fammtung erwähnt würbe, glauben wir nach
erhaltenen Mitteilungen faum, baß bie§ möglich
fein wirb. SBir werben barüber atlfättig fpäter
nod) berichten.

Mit freunbltcpen ©rüßen!
grau 83runner.

.Sefttibtt ^olofhnrtt. llnfere 23erfammtung
bom 29. Slprtl 1940 würbe gut befugt. SMe

ißräfibentin begrüßte alte herlief) unb berbanfte
mit greuben baê (Srfcpeinen. 21IS delegierte
würben befiimntt: grau ©tabetmann, 5ßräfi=
betttin unb grt. Seuenberger, Kaffierin. Mit*
gtieber unferer ©eftion, bie audp gerne an ber
detegiertenberfammtung in SSebet), Montag unb
dienëtag ben 24. unb 25. guni 1940 teil*
nehmen möchten, finb gebeten fiep rechtzeitig
angumelben bei unferer ißräfibentin. die gaprt
ift borgefepen mit ber 23apn, bei genügen!) Sin»

melbungett Kotteftibbittet. 2Bir ^offert, baß bie

Kaffe bie 9îeifefpefen ein wenig unterftüßt.
Sîâpereê wirb fpäter noch befannt gegeben.

2It§ näcpfter 23erfammlung§ort würbe wieber
©otothurn beftimmt.

tlnterbeffen erfctjien §err dr. Meier. @t hielt
un§ einen Sßortrag über 23ruftfranfpetten. SBir
berbanten ihm nocpmatê beftenê feine ÜBorte.

ÜRacp einer, ich fann fagett gemütlichen Sßtau*
berei, gewürgt mit einem guten unb rei<hti<h

ferbierten 3'bieri, nahmen wir wieber Slbfcpteö

bon biefem fchjonett dat.
die'Slftuarin: fR. SBieti.

Jjf&tiött Sfturga«' Sitten unfern werten Mit»
glieberit gut Kenntnis, baß unfere näcpfte 9Ser=

fammtung Montag ben 27. Mai, nachmittag^
1 Uhr, im flehten SRigi ftattfinbet. $ur näheren
Orientierung teile idp nodh mit, baß ber 23er=

fammtungêort ein prächtiger Stuêftugêpunft
ift unb au ber Sinie @uIgen=S3tfd)ofëgeII liegt,
diejenigen, bie per 5Rab fommen, fönnen bis
©cpönenberg fahren, unb bie anbern, welche
mit ber S3apn fommen bis Krabolf, am beften
mit ben MittagSgügen.

Stuch ift eë fehr wünfdpenSwert, baß wir
einen großen Stufmarfcp buchen föhnen, ba es
bie tepte gufammenfunft ift bor ber delegierten*
berfammlung. Seiber fonnten wir feinen Strgt
gewinnen, bafür wollen wir neben ben draf»

tauben bie ©efettigfeit pflegen, benn in ber
heutigen fchweren $eit ift eë boppett nötig
einanber gu raten unb gu halfen, wo eë nötig
ift. Sttfo, wir hoffen auf einen recht großen
SSefuch). Stuch &ie S3efißer bom £>otet freuen fich
riefig, baß bie §ebammen ben 2Beg gu ihnen
ftttben. gür Pen SSorftanb: grau ©aameti.

<5eßfiött ^öinferthur. SBegen gang wichtigen
draftanben wirb bottgäpügeS ©rfdpehten afier
Mitgtieber ber ©eftion erwartet auf donnerê*
tag Ben 6. guni 1940, um 2 Uhr, im „Srlenpof"
in SBintertpur.

die delegierten für bie detegiertenberfamm«
lung in S3ebep müffen gewählt werben.

gn ber tepten 23erfammlung würbe befeptoffen,
baß ber gapreëbeitrag unferer ©eftion für Mit*
gtieber bon 70 gapren an nur an tBebürftige
buret) ein bieëbegûgtidpeê Oefucp ertaffen wirb.

gür ben Söorftanb:
die Slftuarin: g. ©teiner.

iîelUiott Jtftrid). llnfere 2tpril=23erfammtung
war recht gut befudjt, waë immer fepr erfreuenb
wirft, unb bon unferer sfkäfibentin grau dengter
pergtid) berbanft würbe.

9?un möchten wir unfere lieben Kolleginnen
nod) bitten, gum „dag beë guten SBiltenë"
an ber grjebenëfunBgebung teitgunepmen. diefe
geier finbet ftatt: greitag ben 27. Mai 1940,
abenbë 8 Upr 15, in ber SßeterSfircpe

Unfere näcpfte 23erfammlung paben wir feft*
gefeßt auf dienêtag ben 18. Mai 1940, 2 Upr,
im „Kart ber ©roße". da eë bie tepte bor ber
detegiertenberfammtung ift, bitten wir noch*
malë gaptreiep gu erfepeinen, um bie gaprt
nach 23ebep gu befpreepen.

die Slftuarin: grau ©mm a 23ruberer.

' Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Frfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

Tube Fr. 1.50

Dose Fr.-.95

Althaus

Bezugsquellen kennen

i wissen, wo man gut und preiswert einkauft,

queh darin liegt ein Gewinn. —

Eine gute Verbandwatte

in Zick-Zack-Packung, Lagen und Pressrollen

oder auch nach speziellen Wünschen und in

allen gebräuchlichen Qualitäten, liefert Ihnen

stets in nur bester Qualität und zu vorteilhaften

Preisen unsere Firma.

Wir sind auf [den Artikel spezialisiert, aufs

modernste eingerichtet und sichern Ihnen so

eine tadellose und sorgfältige Verarbeitung zu.

Bemusterte Offerte kostenlos und unverbindlich.

A. Kistler & Co., Verbandwattefabrik
Gommiswald (St. G.)

t

3225

Wenn die junge Mutter Ihren Rat über die Ernährung
ihres Kindés einholt, schwankt sie selber zwischen
verschiedenen Methoden, die ihr gleich gut scheinen. Es
ist an Ihnen, ihr klar zu machen, was die Hauptsache
ist, nämlich: sofortige, dauernde und gleichmässige
Resultate zu erzielen. Und da gilt Ihr erster Oedanke
auch dem sichersten Mittel um dieses zu erreichen:

Greyerzer Milch in Pulverform

Vollfett
Teilweise entrahmt

Ganz entrahmt
Mit Traubenzucker und Malzzusatz

(gegen Verstopfung)

Fabrik für Milchprodukte, Guigoz-Milch A.-G.
Vuadens (Greyerz)
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in Buchthalen bestimmt. Wegen der Teilnahme
unserer ganzen Sektion, wie sie an der
Versammlung erwähnt wurde, glauben wir nach
erhaltenen Mitteilungen kaum, daß dies möglich
sein wird. Wir werden darüber allfällig später
noch berichten.

Mit freundlichen Grüßen!
Frau Brunn er.

Sektion Solothur». Unsere Versammlung
vom 29. April 1940 wurde gut besucht. Die
Präsidentin begrüßte alle herzlich und verdankte
mit Freuden das Erscheinen. Als Delegierte
wurden bestimmt: Frau Stadelmann,
Präsidentin und Frl. Leuenberger, Kassierin.
Mitglieder unserer Sektion, die auch gerne an der
Delegiertenversammlung in Vevey, Montag und
Dienstag den 24. und 25. Juni 1940
teilnehmen möchten, sind gebeten sich rechtzeitig
anzumelden bei unserer Präsidentin. Die Fahrt
ist vorgesehen mit der Bahn, bei genügend
Anmeldungen Kollektivbillet. Wir hoffen, daß die
Kasse die Reisespesen ein wenig unterstützt.
Näheres wird später noch bekannt gegeben.

Als nächster Versammlungsort wurde wieder
Solothurn bestimmt.

Unterdessen erschien Herr Dr. Meier. Er hielt
uns einen Vortrag über Brustkrankheiten. Wir
verdanken ihm nochmals bestens seine Worte.

Nach einer, ich kann sagen gemütlichen Plauderei,

gewürzt mit einem guten und reichlich
servierten Z'vieri, nahmen wir wieder Abschied

von diesem schönen Tal.
Die Aktuarin: N. Bieli.

Sektion Murgau. Allen unsern werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere nächste
Versammlung Montag den 27. Mai, nachmittags
1 Uhr, im kleinen Rigi stattfindet. Zur näheren
Orientierung teile ich noch mit, daß der Ver¬

sammlungsort ein prächtiger Ausflugspunkt
ist und an der Linie Sulgen-Bischofszell liegt.
Diejenigen, die per Rad kommen, können bis
Schönenberg fahren, und die andern, welche
mit der Bahn kommen bis Kradolf, am besten
mit den Mittagszügen.

Auch ist es sehr wünschenswert, daß wir
einen großen Aufmarsch buchen können, da es
die letzte Zusammenkunft ist vor der
Delegiertenversammlung. Leider konnten wir keinen Arzt
gewinnen, dafür wollen wir neben den Trak¬

tanden die Geselligkeit pflegen, denn in der
heutigen schweren Zeit ist es doppelt nötig
einander zu raten und zu helfen, wo es nötig
ist. Also, wir hoffen auf einen recht großen
Besuch. Auch die Besitzer vom Hotel freuen sich

riesig, daß die Hebammen den Weg zu ihnen
finden. Für den Vorstand: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Wegen ganz wichtigen
Traktanden wird vollzähliges Erscheinen aller
Mitglieder der Sektion erwartet auf Donnerstag

den 6. Juni 1940, um 2 Uhr, im „Erlenhof"
in Winterthur.

Die Delegierten für die Delegiertenversammlung
in Vevey müssen gewählt werden.

In der letzten Versammlung wurde beschlossen,
daß der Jahresbeitrag unserer Sektion für
Mitglieder von 70 Jahren an nur an Bedürftige
durch ein diesbezügliches Gesuch erlassen wird.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: F. Steiner.

Sektion Zürich. Unsere April-Versammlung
war recht gut besucht, was immer sehr erfreuend
wirkt, und von unserer Präsidentin Frau Denzler
herzlich verdankt wurde.

Nun möchten wir unsere lieben Kolleginnen
noch bitten, zum „Tag des guten Willens"
an der Friedenskundgebung teilzunehmen. Diese
Feier findet statt: Freitag den 27. Mai 1940,
abends 8 Uhr 15, in der Peterskirche Zürich.

Unsere nächste Versammlung haben wir
festgesetzt auf Dienstag den 18. Mai 1940, 2 Uhr,
im „Karl der Große". Da es die letzte vor der
Delegiertenversammlung ist, bitten wir nochmals

zahlreich zu erscheinen, um die Fahrt
nach Vevey zu besprechen.

Die Aktuarin: Frau Emma Bruderer.

' Legen -tie wuiule unll emp-
Lnälieke Haut ües Säuglings
wjr<l llsinol-kettcrèine suck
in beikleu lallen mit birkolg
vervven-let. ?ur ?üege von
rauben, aufgesprungenen
Lânllen Iismol einkack über
dlscbt wirken lassen.

r.,b<- rr.i.5o
Dose

0e-ugsqus»vn kennen

iv/556/?, ivo ma/î e/zàll/f,
qllc/i e/aà à Oeuà/?. —

Line gute Verdsniiiufstts

in ?ick-?ack-packung, bagen unll pressrollen

oller auck nack speciellen >Vünscken unll in

allen gebräuck lieben (Qualitäten, liefert Iknen

stets in nur bester (Qualität unll cu vorteilbakten

preisen unsere birma.

V/ir sinll auk jllen Artikel specialisiert, auks

mollernste eingericktet unll sickern Iknen so

eine tallellose unll sorgfältige Verarbeitung cu.

/k. kîstle? S Lo», V«?wsi»I«»s«te?sI»rîIî
tZornmiswsIlt V.D
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V^enn llie junge lAutter Ikren kat über llie Ornäkrung
ikres Kinlles einkolt, sckvvankt sie selber cwiscken
verscbiellenen lAetkollen, llie ikr gleicb gut scbeinen. Os

ist an Iknen, ikr klar cu macken, was llie klauptsacke
ist, nämlick: sofortige, llauernlle unll gleickrnässige
kesultate cu ercielen. Onll lla gilt Ikr erster (Zellanke
auck llern siekersten lVlittel um llieses cu erreicken:

(Zre^ercer lVUIcb in pulverkorm

VvIItvtt
?eüu,eisv «ntrskmt

Vsn- «ntrskmt
t^it 1>suden?ueke? unii ?5si»usst-

(gegen Verstopfung)

fsbrilc kür lVUIckprollukte, (Zuigo? k^iieb /i (Z.

Vuallens ((Zre^erc)
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f grau 5tmia 2B^=tu^n
geft. am 15. 3lprit 1940.

Œ£)xiftu§ ift mein SeBen
unb fterben mein ®ett)inn.

@§ waren wobltuenbe ïrofteêworte, bie ber

©eiftlicße an bie ïrauerberfammtung richtete,
bie fid) gu (S^ren ber Berftorbenen fo ja^IreicE)
eingefunben f)atte. 3n iljrem fdjönen |>eim in
SJluri genoß! grau 2Bt)^ im Steife ifjrer ga=
mitie ifren Sebenêabenb, umforgt bon tßren
Sinbern, bi§ in ben legten gelten fid) bie ®e=

breften beê 9ltterê"! bemerïbar® machten. 2öir
mußten ja ade, baff e§ mit iEjrer ©efunbtjeit
niä)t gut befteßt war, tro^bem t)at unê bie
SRad)ridfc)t bon ißrem ïobe iiberrafd)t. ®ie Ber«
ftorbene bat bem ©ctjweig. fpebammenbetetn
biete 3aßre treu gebient. 2Bir burften baê er«

fahren alê fie im Borftanb ber ©eftton Bern
mitarbeitete. 3m 3ult 1906, atê eê galt,
baß unfer gadforgan Eigentum beê ©cßweig.
£>ebammenbereinê werben foßte, übernahm grau
SBpß ba§ Saffawefen.

80 Saljre ï)at fie btefeê Stmt mit biet Siebe

unb Eingabe betreut, ©ie mottte wirfen fo

lange eê Sag mar, unb eê war itjr bergönnt
biel gu wirfen.'

SBir Soßeginnen, borab bie ättern, bie mii
grau SBpß burd) jaf)rgef)ntetange greunbfäjaft
berbunben waren, bertieren einen lieben DJten«

fd)en. ©ie tjatte eine gefeßige Slrt unb war
gerne in fröfjtidjem Sreife. ©ie war eine bon
benen, bie muffte unb erfahren batte, baß bie

gufammenfünfte unter Soßeginnen mit beruf«
lieber unb außerberuftidjer 2tuêfprad)e, unb
©tunben ungegwungener (Sefefligfeit @efunb=
brunnen finb, bie Sraft unb greubigfeit fdjen»
ten für bie unê auferlegten fpftidjten. SBir wer«
ben ibrer ebrenb gebenden.

llnb nun bat fiä) ber Sreiê iljreê Gsrben«

bafeinê, furg bor ißrem 80. ©eburtêtag, ge=

fdjloffen. SBir aber, bie wir ein ©tüd unfereê
Sebenêwegeê mit ibr wanbern burften, wir
banfen ibr. F. z.

SBieberum bat ber unerbittliche ©dmitter Sob
unê ein treueê unb tiebeê SOÎitgtieb entriffen.
3d) môdjte benn and) nicht untertaffen, im
Kamen beê gentrafporftanbeê unferer lang«
jäbrigen Sttitarbeiterin, grau SBpß, ein SBort
beê S)anïeê gu wibmen.

Stflen, bie fie fannten, loar ibr grofjeê 3n»
tereffe an ben Aufgaben unfereê Bereinê unb
im SSefonberen ber „Schweiger §ebamme" biê
in ibr fjotjeê Sitter einbrüdtid). Sin aß ben
bieten Satjreêtoerfammtungen war fie mit gan«
get Seele babei unb berfaf) ißr oft fdjwereê
Stmt mit bem @infa| ibrer gangen üßerföntieb«
feit. Sltê Saffiererin unferer Leitung bat fie
biete 3at)re treu unb mit flugem Kat unferer
©adje gebient unb wir woßen fie in eljrenbftem
Slnbenfen behalten. 3- @ let tig.

Schwangerschafts-Erbrechen

wird auch in hartnäckigen Fällen rasch
gelindert und binnen weniger Tage beseitigt
durch HYGRAMiN, welches wie Limonade
zu den Mahlzeiten verabreicht wird.
HYGRAMIN, nach dem Rezepte eines
Frauenarztes hergestellt, ist in jeder
Apotheke erhältlich. Flasche Fr. 4.85. Kurpackung
Fr. 14.—. Muster und Prospekte durch

Novavita A.-6.f Zürich 2
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ïtirê meiner fSätigfeit
bet ben fpflitifdjeit glûdjtlingêfrauen.

gortjejjung

Kacb bem grütjfiücf ging 3ebeê ber ihm gu«
geteilten Strbeit naä). gür Südje unb fjauêtjatt
würben bie Sageêrationeu Ijerauêgegeben. Sa
ber Briefträger nur 1 ÜD?al im Sag erfdfien unb
bann gugleiä) aud) bie gu fpebierenbe Sßoft mit«
nahm würben ebenfaflê am Stîorgen Briefpapier
unb SUÎarfen berabfotgt._

Unterbeffen war biegeit beê „Sinbtiwafdjenê"
ßerangerüdt. Saê warme SBaffer mußte in gro«
ßen SMldjfannen, wie fie bie SKotfereien benü|en,
gwei ©todwerfe fjodj Ijinauf getragen werben.
3ebeê Sinbtein hatte in bem anê ©augtingê«
gimmer angrengenben Babegimmer einen be«

geidjneten fjafen mit grottiertud) unb äÖafdj»

läppen. Slußer unfern Säuglingen beherbergten
Wir nod) einige änbere franfe Steinfinber. gür
biefe unb baê ©âugtingêgimmer im Stßgemeinen
war eine „Source" ©cbmefter berantmottid). Sa
idj bie jüngften Säuglinge in ben erften 8—10
Sagen immer fetbft pflegte, fonnte ich nebenbei
bie nid)t mehr bettlägerigen SJiütter anleiten, ihre
timber fetbft gu beforgen, nad)bem fie einmal gu«
gefdfaut hatten. SDÎit ber Pflege wirb bie Siebe

gu bem bießeidjt unerwünfdjten ^inbe gefeftigt
unb baburdj freut ficE) bie SDîutter ibreê Sinb«
teinê unb würbe baê Berantwortungêgefûbl in
ihr gewedt. @ê liegt etwaê ^»eitigeê in bem Oe«
banfen, baß wir (Sott helfen bürfen bei feinem
SCßerf. fpawtborne fagte im Blid auf einen 9J?ar«

morbtod, ber nur ber Äünftlerbanb wartete : ber
Stein habe einen geweihten Sbarafter angenom«
men unb nur ber bürfe eê wagen, ihn angu«
rühren, ber bie SBeihe ber ißriefterfebaft in fid)
fühtelSBenn fdjon ber SWarmorbtod eine gewiffe
SBeihe für fid) forbert, wiebiet mehr gilt bieê bon
einer ätienfdhenfeete — einem Sinbeêteben, baê

Ausser der bekannten GEZUCK. KONDENS.MILCH
und der KINDERNAHRUNG stellt Nestlé nun auch
eine SÄUGLINGSNAHRUNG OHNE MILCH her.
Diese kann mit Zusatz von Milch
(gewöhnlicher, konzentrierter
oder Milch in Pulverform)
und ohne solche, sowie
für die Zubereitung
der Breie verwendet
werden.

NESTLE
gibt Ihnen Sicherheit und
Ihrem Kind Gesundheit.

Gutschein
für eine H. E. C-

Strickanleitang

für
Pullover - Westen

ganze Kleider
Kindersachen
Baby-Artikel

usw.

Stricken
tôt eine ^Tteud

Weiche Wollen in prächtigen Farben,

wie z. B. die Marke H. E. C. - BABY -

SUPRA sind für jede Frau, die Schönes

zu schätzen weiss, etwas „Gfreutes". Eine

solche Wolle zu stricken, ist ein wahres

Vergnügen. Probieren Sie es einmal

mit H. E. C.-Wolle. Sprechen Sie mit

Ihren Patienten von BABY-SUPRA-

Wolle. Sie leisten den Müttern damit

einen guten Dienst und Sie selber

werden Freude haben an den entzük-

kenden Wollkleidli, die mit dieser Wolle

gestrickt werden können.

Beachten Sie die hier abgebildete Marke : Es ist die

Abkürzung von H. Ernst & Cie., Wollgarnfabrik,
Aarwangen. Gegen obigen Gutschein erhalten Sie

kostenlos sehr schöne Strickanleitungen, die Sie

für sich oder für Ihre Patienten verwenden können.
Es lohnt sich, unter Angabe Ihrer Adresse, den

Gutschein einzuschicken an:

H. E. C. Wollgarnfabrik, Aarwangen
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f Frau Anna Wyß-Kuhn
gest am IS. April 1940.

Christus ist mein Leben
und sterben mein Gewinn,

Es waren wohltuende Trostesworte, die der

Geistliche an die Trauerversammlung richtete,
die sich zu Ehren der Verstorbenen so zahlreich
eingefunden hatte. In ihrem schönen Heim in
Muri genoßK Frau Wyß im Kreise ihrer
Familie ihren Lebensabend, umsorgt von ihren
Kindern, bis in den letzten Zeiten sich die
Gebresten des Alters? bemerkbar^ machten. Wir
wußten ja alle, daß es mit ihrer Gesundheit
nicht gut bestellt war, trotzdem hat uns die

Nachricht von ihrem Tode überrascht. Die
Verstorbene hat dem Schweiz. Hebammenverein
viele Jahre treu gedient. Wir durften das
erfahren als sie im Vorstand der Sektion Bern
mitarbeitete. Im Juli 1906, als es galt,
daß unser Fachorgan Eigentum des Schweiz.
Hebammenvereins werden sollte, übernahm Frau
Wyß das Kassawesen.

30 Jahre hat sie dieses Amt mit viel Liebe
und Hingabe betreut. Sie wollte wirken so

lange es Tag war, und es war ihr vergönnt
viel zu wirken/

Wir Kolleginnen, vorab die ältern, die mit
Frau Wyß durch jahrzehntelange Freundschaft
verbunden waren, verlieren einen lieben Menschen.

Sie hatte eine gesellige Art und war
gerne in fröhlichem Kreise. Sie war eine von
denen, die wußte und erfahren hatte, daß die

Zusammenkünfte unter Kolleginnen mit beruflicher

und außerberuflicher Aussprache, und
Stunden ungezwungener Geselligkeit
Gesundbrunnen sind, die Kraft und Freudigkeit schenken

für die uns auferlegten Pflichten, Wir werden

ihrer ehrend gedenken.

Und nun hat sich der Kreis ihres
Erdendaseins, kurz vor ihrem 80. Geburtstag,
geschlossen. Wir aber, die wir ein Stück unseres
Lebensweges mit ihr wandern durften, wir
danken ihr. f.

Wiederum hat der unerbittliche Schnitter Tod
uns ein treues und liebes Mitglied entrissen.
Ich möchte denn auch nicht unterlassen, im
Namen des Zentralvorstandes unserer
langjährigen Mitarbeiterin, Frau Wyß, ein Wort
des Dankes zu widmen.

Allen, die sie kannten, war ihr großes
Interesse an den Aufgaben unseres Vereins und
im Besonderen der „Schweizer Hebamme" bis
in ihr hohes Alter eindrücklich. An all den
vielen Jahresversammlungen war sie mit ganzer!

Seele dabei und versah ihr oft schweres
Amt mit dem Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit.

Als Kassiererin unserer Zeitung hat sie
viele Jahre treu und mit klugem -Rat unserer
Sache gedient und wir wollen sie in ehrendstem
Andenken behalten. I. Glettig.

gàlliMrsàktn-kààii
wirck auck in bsrtnackigen fällen rasck ge-
linclert uncl binnen weniger Page beseitigt
ciurck flVQPAlVUbl, vvelciies wie Dmonacke
Tu lien iVlsklTeiten verabreicht wirck.

H VQK^lVi l bl, nsck Nein ste?epte eines
frauenaràs beigestellt, ist in jecker ^pc>-
tbelce erbsltlied. flsscbe fr. 4.85. Kurpackung
fr. 14.—. IVìuster unci Prospekte ciurcb
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Aus meiner Tätigkeit
bei den spanischen Flüchtlingsfrauen.

< Fortsetzung

Nach dem Frühstück ging Jedes der ihm
zugeteilten Arbeit nach. Für Küche und Haushalt
wurden die Tagesrationen herausgegeben. Da
der Briefträger nur 1 Mal im Tag erschien und
dann zugleich auch die zu spedierende Post
mitnahm wurden ebenfalls am Morgen Briefpapier
und Marken verabfolgt.

Unterdessen war die Zeit des „Kindliwaschens"
herangerückt. Das warme Wasser mußte in großen

Milchkannen, wie sie die Molkereien benützen,
zwei Stockwerke hoch hinauf getragen werden.
Jedes Kindlein hatte in dem ans Säuglingszimmer

angrenzenden Badezimmer einen
bezeichneten Haken mit Frottiertuch und
Waschlappen. Außer unsern Säuglingen beherbergten
wir noch einige ändere kranke Kleinkinder. Für
diese und das Säuglingszimmer im Allgemeinen
war eine „Source" Schwester verantwotlich. Da
ich die jüngsten Säuglinge in den ersten 8—10
Tagen immer selbst pflegte, konnte ich nebenbei
die nicht mehr bettlägerigen Mütter anleiten, ihre
Kinder selbst zu besorgen, nachdem sie einmal
zugeschaut hatten. Mit der Pflege wird die Liebe
zu dem vielleicht unerwünschten Kinde gefestigt
und dadurch freut sich die Mutter ihres Kindleins

und wurde das Verantwortungsgefühl in
ihr geweckt. Es liegt etwas Heiliges in dem
Gedanken, daß wir Gott helfen dürfen bei seinem
Werk. Hawthorne sagte im Blick auf einen
Marmorblock, der nur der Künstlerhand wartete: der
Stein habe einen geweihten Charakter angenommen

und nur der dürfe es wagen, ihn
anzurühren, der die Weihe der Priesterschaft in sich

fühle! Wenn schon der Marmorblock eine gewisse
Weihe für sich fordert, wieviel mehr gilt dies von
einer Menschenseele — einem Kindesleben, das

Ausser clsr bekannten O^IULX. XOt^l)6l>!5./âCl-!
uncl clsr XIk>lD^kît>I^l-ll?Dl>I(? stellt ^sslls nun oucli
eins 5kUQl.II»Q5l^stlkUtt6 âdstl lier.
Diese kann mil lusat? von ^äilcli
sgswölinliclisr, koncentrierter
ocler //Ulcli in ?ulvsrkorm)
unci okns solckis, sowie
kür clis ^udsreitung
clsr kreis verwsncist
vvsrclsn.

wLsrue
gilzt Ilinsn Zickisrlisit uncl
Ilirsm Xincl (Zesvnciksit.

Hutsàoin
/à àe //. /u d.-

M
- lpêsà

/i'/jic/e/'ssL/isn
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Weicke Wollen in präcktigen färben,

wie T. k. ckie lAarke tt. f. d. - -

SDPP^ sinä kür jecke frau, ckie Sckönes

TU sckät/en weiss, etwas „Lkreutes". fine
solcke Wolle ru stricken, ist ein wakres

Vergnügen. probieren Sie es einmal

mit tt. f. L.-WoIIe. Sprecken Sie mit

lkren Patienten von K^KV-Splpp^-
Wolle. Sie leisten cken lVlüttern ckamit

einen guten Dienst unck Sie selber

wercken freucke baden an cken eàûk-
kencken Wollkleickli, ckie mit ckieser Wolle

gestrickt wercken können.

beackten Sie ckie bier abgeknickete Clarke: bs ist ckie

/XbkürTUng von tl. frnst L- Lie., Wollgarnksbrik,
àrwangen. Legen obigen Lutsckein erkalten Sie

kostenlos sekr scköne Strickanleitungen, ckie Sie

kür sick ocker kür Ikre Patienten verweinten können,

fs loknt sick, unter Angabe Ikrer ^ckresse, cken

(Zutsckein einTUsckicken an.-
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einer ÜDhitter in bie Slrme gelegt wirb. SBir
©djroeigerinnen tonnen ung ja faum in bie Sage
biefer Mütter Uerfefcen, bie nietjt wiffen wo ein
unb aug mit ihren ©orgen um bie Stjrigen unb
auch fein ©nbe üoraugfeljen tonnen.

3n biefer praftifdjen Uebunggftunbe ber ÜJiüt=

ter tarn e§ bann oft gu ©chroeifjaugbrüdjen, benn
alle wetteiferten, um eg ber „©enora" möglid)ft
gleich gu tun.

Sine Zeitlang waren bei einigen älteren Sin»
bern ©fgerne an ber Sagegorbnug. SBäbrenb ben

tälteften SBodjen im Sanuar/gebruar Ratten
nicht nur mir ©roffen, fonbern leiber aud) bie
Sieinen ftart unter ©rond)itig p leiben. 3n 2ln=

betraft beffen, baff bie Sinber im Mgemeinen
nur ein ©eburtggewiçbt big p 3 Sg. aufwies
fen unb etjer fdjwäcblidb waren, Ratten wir biet
Summer um bie ©rtjaltung ber Sinber.

Sie wöchentlichen ©ewicbtgfchwanfungert mur»
ben bon ben SOiüttern eifrig oerfotgt unb wenn
ein Sinb nid)t gu» ober gar abgenommen batte,
fo gab eg Sränen. Sie ©tittfäbigteit mar im
©rofjen unb ©angen feine glängenbe, ba bie
©efunbbeit ber SJiütter fdjon wäbrenb beg Site»
geS unb burdj bie ©ntbehrungen im Sager ftart
erfebüttert war. ©elfr oft mufften wir aber aud)
fonftatieren, bajf fie fid) felbft p wenig üftütje
gaben unb e§ muffte atleg berfud)t werben, um
fie bon ben ©erteilen beg ©ttlleng gu übergeu»

gen.
§Iu<b grühgeburten blieben ntd)t aug. §tebon

nur ein ©eifpiel : ©inmal würbe eine grau im
Sager bon ber ©eburt im 7. SJionat überrafcht
unb gebar ein Snäblein bon 1800 gr. SBir rie»
ten bem Sagerargt, ung bie SBöäJnerin famt
Sinb mit ber Stmbutang gu bringen. @g gefd^ab
aber nid)tg. 9?ach 14 Sagen tarn fie bann mit
ber S3egriinbung, fie babe feine ÜKilä) mebr. Unb
beim Slnblid ibreg Sinbeg muffte man eg gtau»
ben. ©g fab gang grau aug unb war total gu»

fammengefd)rumpft.Sag ©emidjt betrug 1580gr.
Sa eg gum gieben gu fchwacb war, gaben mir
ibm fofort etwag Sonbengmitd) mit bem Söffeli.
Siegtau würbe angebalten 2ftünblt<b bieüJiilcb
abgupumpen,boçh ergab eg nie mebr alg 10—15 gr.
SBie oft wollte fie ben SKut oerlieren, aber eg balf
ibr nidjtg. Sanf unferer Slugbauer brachten wir
eg mit 10 täglichen äftahlgeiten in furger geit
fo weit, baff ber Steine an ber Söruft tranf unb
wunberbar gunabm. 9îur auf biefe energifebe
Slrt unb SBeife gelang eg ung, biefe garten ®îenfd)=
lein empor gu bringen, ©g fdjien ung überhaupt,
alg ob bag Seben im Sager ben Ülienfcben feg»
lidte ©nergie unb ben SBitlen gu tatträftigem
ffanbeln genommen hätte.

©ine fichtliche greube bereitete man ihnen,

„Bambinou-NabelbruchpIlaster
(gesetzlich geschützt)

Die

zuverlässige,
billige,
konservative

Behandlung
des

Nabelbruches.

Benötigt keine
zweite Hilfskraft
und schont
die Haut
des Kindes.

l'àricfy Muster U.Prospekte durch die Allein-Hersteller :

Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.,

K.658B. Zürich 8

wenn fte ihr Sinblein gum erftenmal baben burf»
ten, fie, bie f(bon burch bag erfte SBiffen um ihre
SDÎutterfd)aft in Stngft unb ©orgen geftürgt wur»
ben. SBätjrenb ibreg gangen Slufenthatteg bei ung
lieferte ihnen bag |>aug bie gange ©äuglinggaug»
ftattung. Siejenigen, bie fdjon im Sager ober fpä»
ter bier ©etegenbeit batten, etwag für ihr Sinb»
lein angufertigen, brachten bann mit ber ßeit ihre
©d)ä^e gnm ©orfdjein unb fdjon nad) bem
erften ©ab mürben niebtiöbe ginflein an bie flei»
nen güffdhen geftedt ober ein feibeneg btntmel»
blaueg Sld)felfd)lubbembchen gierte bag rofige
Sörperdien. fDiit jebem Sag rouchg bann bie
greube big gur fpanifdjen Seibenfchaftlidjteit, mir
freuten ung mit unb fo burften wir mancher
grau mit biet Siebe über eine geit binmegbel»
fen, an bie fie anfänglich mit Schreiten backte.

(gortfefcung folgt.)

iHaffdjIäge:
@anjroaf(bnng

ift für Sranfe unb ©efunbe bon unfebäbbarem
SBert. 2lm bequemften gefdjieljt fie mit ben
btoffen ^änben. SDÎan fann aber aud) ein gro»
beg ^anbtud) nehmen, taud)t eg in fatteg
SBaffer unb beginnt bie SBafchung an ©ruft
unb Unterleib, fährt über 9tüden, Ülrrne unb
©eine; bie güjfe bilben ben 2lbfcf)Iufe. Sie
2Bafd)ung muh in 1—'^ Minuten beenbet fein.
Ohne fid) abgutrodnen, fleibet man fid) an
unb fud)t fid) ©ewegung burch Slrbeit ober
auf anbere Slrt gu madjen big gur bodftän»
bigen SBieberermärmurtg beg Sörperg. Sem
©efunben ift fotdhe SBafdjung eine Sabung Unb
©rfrifdpng, bem Sranfen bient fie gur Sräf»
tigung unb Teilung, ©o maniée Stanfheit,
wie Satarrb, ©erfdbleimung, wo bie ©ruft unb
$alg boHfaffen, ©lattern uub Spplpg, haben

T
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Verlangen Sie Muster durch die
Galactina & Biomalz A. G., Belp
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einer Mutter in die Arme gelegt wird. Wir
Schweizerinnen können uns ja kaum in die Lage
dieser Mütter versetzen, die nicht wissen wo ein
und aus mit ihren Sorgen um die Ihrigen und
auch kein Ende voraussehen können.

In dieser praktischen Uebungsstunde der Mütter
kam es dann oft zu Schweißausbrüchen, denn

alle wetteiferten, um es der „Senora" möglichst
gleich zu tun.

Eine Zeitlang waren bei einigen älteren
Kindern Ekzeme an der Tagesordnug. Während den
kältesten Wochen im Januar/Februar hatten
nicht nur wir Großen, sondern leider auch die
Kleinen stark unter Bronchitis zu leiden. In
Anbetracht dessen, daß die Kinder im Allgemeinen
nur ein Geburtsgewicht bis zu 3 Kg. aufwiesen

und eher schwächlich waren, hatten wir viel
Kummer um die Erhaltung der Kinder.

Die wöchentlichen Gewichtsschwankungen wurden

von den Müttern eifrig verfolgt und wenn
ein Kind nicht zu- oder gar abgenommen hatte,
so gab es Tränen. Die Stillfähigkeit war im
Großen und Ganzen keine glänzende, da die
Gesundheit der Mütter schon während des Krieges

und durch die Entbehrungen im Lager stark
erschüttert war. Sehr oft mußten wir aber auch
konstatieren, daß sie sich selhst zu wenig Mühe
gaben und es mußte alles versucht werden, um
sie von den Vorteilen des Stillens zu überzeugen.

Auch Frühgeburten blieben mcht aus. Hlevon
nur ein Beispiel: Einmal wurde eine Frau im
Lager von der Geburt im 7. Monat überrascht
und gebar ein Knäblein von 1800 gr. Wir rieten

dem Lagerarzt, uns die Wöchnerin samt
Kind mit der Ambulanz zu bringen. Es geschah
aber nichts. Nach 14 Tagen kam sie dann mit
der Begründung, sie habe keine Milch mehr. Und
beim Anblick ihres Kindes mußte man es glauben.

Es sah ganz grau aus und war total zu¬

sammengeschrumpft. Das Gewicht betrug 1580gr.
Da es zum ziehen zu schwach war, gaben wir
ihm sofort etwas Kondensmilch mit dem Löffeli.
Die Frau wurde angehalten Sstündlich die Milch
abzupumpen,doch ergab es nie mehr als 10—15 gr.
Wie oft wollte sie den Mut verlieren, aber es half
ihr nichts. Dank unserer Ausdauer brachten wir
es mit 10 täglichen Mahlzeiten in kurzer Zeit
so weit, daß der Kleine an der Brust trank und
wunderbar zunahm. Nur auf diese energische
Art und Weise gelang es uns, diese zarten Menschlein

empor zu bringen. Es schien uns überhaupt,
als ob das Leben im Lager den Menschen
jegliche Energie und den Willen zu tatkräftigem
Handeln genommen hätte.

Eine sichtliche Freude bereitete man ihnen,

„kZmdlm-HàlIiruvIiMà
txesetUicd xescdàt)

Ms

zuverlässige,
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wenn sie ihr Kindlein zum erstenmal baden durften,

sie, die schon durch das erste Wissen um ihre
Mutterschaft in Angst und Sorgen gestürzt wurden.

Während ihres ganzen Aufenthaltes bei uns
lieferte ihnen das Haus die ganze Säuglingsausstattung.

Diejenigen, die schon im Lager oder später

hier Gelegenheit hatten, etwas für ihr Kindlein

anzufertigen, brachten dann mit der Zeit ihre
Schätze zum Vorschein und schon nach dem
ersten Bad wurden niedliche Finklein an die kleinen

Füßchen gesteckt oder ein seidenes himmelblaues

Achselschlußhemdchen zierte das rosige
Körperchen. Mit jedem Tag wuchs dann die
Freude bis zur spanischen Leidenschaftlichkeit, wir
freuten uns mit und so durften wir mancher
Frau mit viel Liebe über eine Zeit hinweghelfen,

an die sie anfänglich mit Schrecken dachte.
(Fortsetzung folgt.)

(Ratschläge:

Die Kauzwaschuug

ist für Kranke und Gesunde von unschätzbarem
Wert. Am bequemsten geschieht sie mit den
bloßen Händen. Man kann aber auch ein grobes

Handtuch nehmen, taucht es in kaltes
Wasser und beginnt die Waschung an Brust
und Unterleib, fährt über Rücken, Arme und
Beine; die Füße bilden den Abschluß. Die
Waschung muß in 1—L Minuten beendet sein.
Ohne sich abzutrocknen, kleidet man sich an
und sucht sich Bewegung durch Arbeit oder
auf andere Art zu machen bis zur vollständigen

Wiedererwärmung des Körpers. Dem
Gesunden ist solche Waschung eine Labung und
Erfrischung, dem Kranken dient sie zur
Kräftigung und Heilung. So manche Krankheit,
wie Katarrh, Verschleimung, wo die Brust und
Hals vollsaßen, Blattern uud Typhus, haben

2.

4. irische ^ Pulverform. „.«amrnen-
absolut ren

âer Vitaminforschung^

âer Säugling fm sem
^ ^ Verckauung-

vit
Miwien '

wiecker ^twrcmu..^ —
àer Sâuglmg fur se

^ ^ Veràuung-
unà udsolut rer

^ralì erhältlich.

Originslàose?u
r. -

Verlangen Sie ü/luster äurcli äie
(Zslsctina L- kiomsl? H. (Z., kelp
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bie ®artjmafcf)ungeit aUetn geseilt. Sei fdjroätf)*
lidfeit Naturen mifäit mon ba§ SBaffer mit
etroaâ Sffig. Sielen SRenfcfyen mären Diel mot)*
1er, mürben fie. öfter einmal itpcem Körper bie
SBotjltat einer ©angmafdjuTtg juteil roerben
ïaffen.

^as
ift bag SBaffer. |)ufelanb nannte fd^on bor
130 Sa^en baê SBaffer ba» befte Oeträn! gur
Serlängerung beâ Sebenê. ©a3 SBaffer ift bag
größte, ja einzige Serbûnnungêmittel in ber
Ratur, ein PortrefftidfeS ©tärfungS* unb 33ele=

bunggmittel für SJiagen unb ©arm, bei S3lä=

jungen, ©abbrennen, Oagftauungen, S3erfto=
pfungen, trägem ©tutjlgang, ein galle» unb
fäulnigtilgenbeg, ein üerbauungg» unb abfon»
bernbeg Littel. SBte Kräutertee», fa t)at and)
SBaffer bie befte SBtrEung, menu eg itt fleinen
©ctjtudg ober löffetroeife genommen roirb.
Slbenbg bor bem ©äilafengeljen ein fleiner
©dtjlud: frifd^en SBafferê beroirft oft mabre
SBunöer. SBie gut fctjtäft man, roie leidet geben

bie SBtnbe unb mie rooljl ift einem banacf).
©ie Kinber foüten an SBaffertrinfen geroöbnt
merben. S3runnenraaffer, meld) eine föfttidje
©abe! Slber immer nur fdjlucfrueife ober löffei»
meife, nie biet auf einmal trinfen.

Utoßere ;C£e6ettstt»i(btiflfteit.

©inge, bie fein ©elb foften, merben fjäufig
alg roertlog begeicfynet. ©agu gebort aud) bag
SBaffer. SRan meifj erft bann feinen ungeheuren
SBert gu fd)ä|en, menn man eg braucht unb
eg fcbmer befommen'fann. (£g fpielt neben ber
Rainung bie §aup^rolle gur èrtjaltung beg
menfcblicben unb tierifd)en ©rganigmug. (Sin

Königreich bietet ber ©ürfienbe im glübenben
©onnenbrànb für einen ©dilue! SBaffer. Kranfe
unb Serrounbete haben nur bag eine SBort auf
ben Sippen: SBaffer! Sun ber SBicfytigfeit beg
SBafferg überzeugen. folgenbe Seifpiele: ©er
SRenfd) fann fich 20!©age am Seben erhalten,
menn er genügenb SBaffer genießen fann. Ohne
Nahrung lebt bag ißferb 25 ©age, ohne 2Baf=

fer nur 17 ©age. Kaçen galten eg 20 ©age
ohne Währung aug, fofern fie SBaffer haben.
£>unbe leben ohne Raljrung 30 ©age, ohne
SBaffer nur 3 — 4 ©age.

lüaßeraberit,
befonberg fid) freugenbe, über beren Statte,
Käufer ufro. ftehen, bebeuten ftetg eine fehr
grofee ©efahr für beren S3eroof)ner, benn fie
giehen nicht nur 931i|e an, fonbern oerurfadjen
burd) ihre bertifalen Strahlungen Krebs-, @e=

mütg= unb anbere fdjroerfte cbronifd)e Seiben
bei SRenfdjen unb ©ieren, für bie meift jebe
llrfadfe fehlt. (Rutengänger ftetten bag ein»
roanbfrei .feft).

2t it d) bad
ift Kollegialität, menn ©ie unfer
Sereing=Organ gum Snferieren
empfehlen unb unfere Qnferenten

berüdfid)tigen.

TR°CK rrtVOlLM"-'

"n. .11

"flNlIIIHiHilll«""

MILKASANA ist absolut reine
Trockenvoilmilch ohne
jeglichen Zusatz. Sie wird aus
ausgesuchter Frischmilch
nach Spezialverfahren hergestellt

und bietet Gewähr für
beste Qualität und restlose
Löslichkeit (auch in kaltem
Wasser).

MILKASANA ist in Dosen zu
300 und 500 Gr., sowie 1 Kg.
erhältlich - Verlangen Sie
Literatur und Muster.

Schweiz. Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

Alle erforderlichen"Aufbau-
stoffe für den wachsenden
Organismus des Kleinkindes
enthält in leicht verdaulicherForm

A. Schmitter's
ALVIER-Klndernahrnng
Urteil des eidg. dipl. Lebensmittelchemikers
und Experten Herr Dr. H. Lahrmann :
Nach meinem Untersuchungsergebnis
entspricht das Kindermehl „Alvier" den eidg.
gesetzl. Vorschriften. Dasselbe präsentiert
ein aus bestem Material sorgfältig
zubereitetes, daher leicht verdauliches,
diätetisches Nährmittel von hohem Nährgehalt
und angenehmem Qeschmack. Der Oehalt
an wertvollen Eiweisstoffen, Kalk- und
Magnesium phosphat, sowie Lecithin zeichnen

dasselbe sehr vorteilhaft aus.
Schmitter's Kindermehl „Alvier" darf daher als ein erstklassiges
Erzeugnis dieser Art bezeichnet werden.

Verlangen Sie Muster. — Wo „Alvier11 nicht erhältlich, wende man sich
direckt an den Hersteller:

A. Schmitter, Alvier-Produkte, Grabs-Berg (St. Gallen)
3236

Schweizerhaus-Puder
ist ein ideal er, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Oratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3?03

DUDASIN
Die wertvolle Kraft- und

Ergänzungsnahrung mit

Weizenkeimen
Gewährleistet eine gute
Stillfähigkeit unter Zufuhr der
lebenswichtigen Stoffe für
Mutter und Säugling.

In Apotheken, Drogerien und guten
Reformgeschäften erhältlich.

Bezugsquellennachweis durch: MORGA A.-G.,
Ebnat-Kappel.
Hersteller von Sojabasan, Soyakim etc.

3213 K 2320 B

Der feinste Zitronenessig

mit viel frischem
Zitronensaft
heisst

nur 1.80 die grosse Flasche

3232

das Beste, was die Natur uns
zur Pflege zarter Haut gibt!
Packungen für Vollbäder, Kinderbäder.
Sitzbäder und zur Teintpflege zu Fr 1.20u.1.50

B 8
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die Ganzwaschungen allein geheilt. Bei schwächlichen

Naturen mischt man das Wasser mit
etwas Essig. Vielen Menschen wären viel wohler,

würden sie öfter einmal ihrem Körper die

Wohltat einer Ganzwaschung zuteil werden
lassen.

Das beste Getränk
ist das Wasser. Hufeland nannte schon vor
13V Jahren das Wasser das beste Getränk zur
Verlängerung des Lebens. Das Wasser ist das
größte, ja einzige Verdünnungsmittel in der
Natur, ein vortreffliches Stärkungs- und
Belebungsmittel für Magen und Darm, bei
Blähungen, Sodbrennen, Gasstauungen,
Verstopfungen, trägem Stuhlgang, ein galle- und
fäulnistilgendes, ein verdauungs- und
absonderndes Mittel. Wie Kräutertees, so hat auch
Wasser die beste Wirkung, wenn es in kleinen
Schlucks oder löffelweise genommen wird.
Abends vor dem Schlafengehen ein kleiner
Schluck frischen Wassers bewirkt oft wahre
Wunder. Wie gut schläft man, wie leicht gehen

die Winde und wie wohl ist einem danach.
Die Kinder sollten an Wassertrinken gewöhnt
werden. Brunnenwasser, welch eine köstliche
Gabe! Aber immer nur schluckweise oder löffelweise,

nie viel auf einmal trinken.

Des Wassers Lebeuswichtigkeit.
Dinge, die kein Geld kosten, werden häufig

als wertlos bezeichnet. Dazu gehört auch das
Wasser. Man weiß erst dann seinen ungeheuren
Wert zu schätzen, wenn man es braucht und
es schwer bekommen kann. Es spielt neben der
Nahrung die Hauptrolle zur Erhaltung des
menschlichen und tierischen Organismus. Ein
Königreich bietet der Dürstende im glühenden
Sonnenbränd für einen Schluck Wasser. Kranke
und Verwundete haben nur das eine Wort auf
den Lippen: Waffer! Von der Wichtigkeit des
Wassers überzeugen folgende Beispiele: Der
Mensch kann sich 20 Tage am Leben erhalten,
wenn er genügend Wasser genießen kann. Ohne
Nahrung lebt das Pferd 25 Tage, ohne Was¬

ser nur 17 Tage. Katzen halten es 20 Tage
ohne Nahrung aus, sofern sie Wasser haben.
Hunde leben ohne Nahrung 30 Tage, ohne
Wasser nur 3 — 4 Tage.

Wasserader«,
besonders sich kreuzende, über deren Ställe,
Häuser usw. stehen, bedeuten stets eine sehr
große Gefahr für deren Bewohner, denn sie
ziehen nicht nur Blitze an, sondern verursachen
durch ihre vertikalen Strahlungen Krebs-,
Gemüts- und andere schwerste chronische Leiden
bei Menschen und Tieren, für die meist jede
Ursache fehlt. (Rutengänger stellen das
einwandfrei fest).

Auch das
ist Kollegialität, wenn Sie unser
Vereins-Organ zum Inserieren
empfehlen und unsere Inserenten

berücksichtigen.

-rs°c>-
vcnt^

">>,

!VIlI.K^8/tl^ ist absolut reine
Irovkvnvollmilvk okno jog-
lieben Tusat?. 8ie virb aus
ausgosuebter 5risvbmilvk
naob 8p02ial»srfabren berge-
stellt unä bietet Koväbr à
beste lluslitst unb restlose
kösliekkeit fauok in kaltem
Vissser).

bIIl.K^8ltl>i/t ist in Hosen ?u

300 unil 500 Kr., soviel Kg.
srksltliok - Verlangen 8io
I-iterstur uncl illuster.

WeligesellselM A.-lZ.. «oeliàf

>4 //
/̂Ar- t/en

Sckmitter's
llI.VIl!Iî-Iiîàriiài>iig
t/à/ à tt'ckZ-. ck//?/. /.àasmà/àm/às
«»Ä //er?- />. 7/. /.a/lrmaa».'
black meinem Dntersuckungsergebnis ent-
sp.ickt clas Xinbermekl „^lvier" ben eicig.
geset?!. Vorsckrikten. Dasselbe präsentiert
ein aus bestem Vtsterial sorgfältig
Zubereitetes, baker leickt verbaulickes, biäte-
tisckes bläkrmittel von tiokem bläkrgekalt
unb angenekmem Oesckmack. Der Oekalt
an wertvollen Liweisstoiken, Kalk- uncl
Magnesium pkospkst, sowie becitkin2eick-
neu ciasselbe sekr vorteilkskl aus.

Lckmitter's Xinbermeki „^Ivier" cisrk baker als ein erstklassiges kr-
Zeugnis bisser ^rt be^eicknet werben.

Äe àsà — lp7> iveacke ma» s/cH

a» ckê»

Ledmittsr, ^Ivier-pro^ulcte, (Zrabs kerZ (8t. (Zatten)
3235

àclivvei^erkaus I?ucier
ist ein ibesier, antiseptiscker
Kinberpuber, ein -uVeriâs-
siges bleil- uncl Vorbeu-
gungsmittel segen IVunb-
liegen unb tiautröte.

V^er ikn kennt, ist ent-
äückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt,
verlange sokort Oratismuster
von ber

Lckut-marke öckweiZlerliaus

KQSIVI^I'lSe«^^
oe. vi-Zkuvs

Z?0Z

ovoäSII«
O!s vsrtvolls Xrakt- uncl ^rgän-
aungsnsbrung mit

VfeïZk«n>Teïi»H«i»
(Zsvâbrlsistst sins gute Ltill-
tâkigkoit unter Zlutukr ber
lsbsnswioktigon Stotts tür
IVIuttsr uncl Säugling.

In ltpotdelcen, Drogerien unâ guten Uekorm-

gescdlikten erbliltlicb.

ke^ugsguellennsckweis äurek: lVttZXlilt ltd,^bnst Xsppel.
Hersteller von Sojnbnsnn, So^slcim etc.

S2IZ K 2Z20 k

0er îeînsîe 2itroneness>g

mit visl tnisetiSm

^itk'Or'iSrisLlft

ksisst

III« s.go llîk zmzs flsselie

3232

clas össts, was c!is I^Iatuk uns
?uk pflsAS ^ai'tsk' ^laut Zibt!
I^solccirigsri tllr Vollbâcisr, KiribsrbÄbsr,
Sitabâclsr ciricl ?ur'kslritpflsgs ?ci l.LO ci.l.SO

08
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Es ist ein guter Rat,
den der Arzt hier dem alternden Manne erteilt,
NA GO MALTOR, jawohl, dieses hochwertige
Stärkungsmittel wird ihm helfen bei Kräften zu bleiben,
denn Nagomaltor bietet dem Körper in hochkonzentrierter

und leicht verdaulicher Form Vitamine, Lecithin,
Calciumsalze, Phosphate und Kohlehydrate (letztere
in hohem Masse durch Maltose und Traubenzucker
vertreten). Alles wertvolle Lebensstoffe, ohne die der
Körper nicht bestehen kann.

NAGOMALTOR ist ein hochkonzentriertes, auf
Vitamin-Gehalt vom Physiologisch-chemischen Institut
der Universität Basel ständig kontrolliertes Stärkungs-
Nährmittel. Grosse Buchse Fr. 3.60. Gratismuster und
Prospekte durch

NAGO und Ghocolat-Fabrik Ölten

Wöchnerinnen
kommen rasch wieder zu
Kräften durch eine Kur
mit der blutbildenden

EISEN ESSENZ
Flasche Fr. 4.— in Apotheken

3ur tjefl. ^eaditung!
15ei fittfenbuttg ber neue« HbrcfT«

iß ßets auefj bte alte Jtbrefle mit
bet batJor ßeljettbeu liummet
:: :: aitjugebett. :: ::

DIALON
PUDER I PASTE

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Heilung und Verhütung des Wundseins. | Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :

Dr. Hirzelf Pharmaceutic^ Zürich, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 3222

3212

PHOSPHATINE FÂLIÈRES
das vorzügliche, hochgeschätzte Kindernährmittel

in 2 Sorten erhältlich

SPÉCIALE
ohne Kakao (erstes Kindesalter)

NORMALE
enthält 3% Kakao (Entwöhnungs- u. Wachstumsperiode)

Gratismuster einfordern bei :

H. ROBERT ARNOLD, Quai G. Ador, SO, Genf

KENTAUR-
Hafermehl
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

Hafermühle LUtzelflüh A. G.
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e» ist «in gut«? Itst,
öen 6er ^r?t liier ciem alterncien iVlanne erteilt,
M<ìvv VE FK I.?0It, jawokl, öieses kockwertixe
Llärkunßsmittel wirci ikm keilen bei Kràllen ?u bleiben,
tienn klsZomaltor bietet tiem Körper in ko.kkon^en-
tr ertei unci leickt vercisulicker form Vitamine, becitkin,
Lalciumssl^e, pkospkats unci Kokiek^cirste <>et^lere
in kokem IVlasse ciurck IVlaltose un<i prauben?ucker
vertreten). ^Iles wertvolle kebensstoike, okne ciie cier

Körper nickt bestellen kann.

izt ein lloeiikonrontriortos, auk

Vitämia-Kedslt vom kdxziololllsvil-vdvmlzvdeil Institut
lier llnivorsîtât Sasol stâoâig kontrolliertes Stärknogs-
IVâlirmittel. Orosse kuckse fr. 3.60. Oratlsmusler unci

Prospekte öurck

Ü4KV0 0I«sn

WSclinsrinnsn
Kommen rasck wieder?u
Kräften ciurck eine Kur
mit cier blutbilciencien

SISKN essen?

Jur gest. Aeachtung!
Bei Einsendung der neuen Adresse

ist stets auch die alte Adresse mit
der davor stehende« Kummer

:: anzugeben. :: ::

pvoe« I»âL?e
bervorraxencl bewäbrter Kincier puäer?ur er^ân^t âen puäer bei vorZesckrittenen
bleilunz unci VerbütunZ clés XVunciseins. I fällen von VVunäsein.

frkältlick in cien ^potkeken, Drogerien unci einsekIäZi^en Oesckäkten

probemen^en sieben kostenlos ru Diensten

bei 6er (Zeneralniesterla^e:

v?» GVïrzeel, pliarmaceutics, ZLiirieK, Ltsmpfenbactlstrssse 75

Fabrik pkarrns^eutiscker Präparate Karl ^nxelkarâ, Frankfurt a. zzzz

?2I2

PIIMllMU kâl.likk8
ilss »orxügliclis. doedgescllstzile LinàiàmMe!

lu Z 8orteil erdâltlivd

si»èc>âi.e
okns Kakao (erstes Kmbssaltor)

sntkâlt 3"/o Kakao (^ntwöknunUs- u. Waokstumsperiocls)

QrsNamuslsr smkorNsrn dsi:
«ooei»? 0tu»I o. «ko»?, so, «en»

fördert
6!s öesunöksit cmci

bas Wsckstum
lkrss Kin6ss.

ltàrmllkls >.llt?eltll!k cz.
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ißeUca DIE WOHLAEQUILIBRIEBTE
SAEUGLINGSNAHRUNG

Es kommtjiicht "bloss darauf an, dass dem Kleinkind

f ^jdie richtige Menge der nötigen Nähr-

Stoffe zugeht. VieleGleichgewichts-Störungen

7>( und dystrophische. Erscheinungen hahen

ihren Ursprung in der Unausgeglichenheit einzel¬

ner NahrungsfaktorenMß&vsV' aus dem Voll-

körn gewonnerf^Ä(yKp^mit reichem Gehalt an Vi-

tamsichert optimale Wachstumshedingun-

gen und Schutz' vor Störungen des Mineral-Stoff-
1111 Li il 11111

wechäels, sowie des Nervensystemsj iiiniiiirjurinwir^flhiMIIjUIKIIIIIII
r 11 m 11 m 111

Muster stehen gern zu Diensten - Fabrikanten

H. NOBS & Co., Müncheribuchsee / Bern

3220

Camelia-FabrikaMon St.-Gallen. Schweizer Fabrikat'

zur behandlung der brüste
im moehenbett 3218

verhütet, wenn bei beginn des Stillens
angewendet, das wundwerden der brustwarzen
und die brustentzündung. Unschädlich für
das kind Topf mit sterilem salbenstäbchen

fr. 3.50 in allen apothekeir oder
durch den fabrikanten

Dr. B. Stnder, apotheker, Bern

ralàe,,Debed'

•@wf} den Sommer.

einen modernen Hebammenkoffer
der Ihnen aufJahre hinaus Freude macht!

Unsere Kundinnen rühmen an unserm Modell :

1. die gute Qualität (bestes, jbraunes Rindsleder),

2. die knappen Abmessungen (Länge nur 45 cm),

3. die praktische Innen-Einteilung, die erlaubt, auf
kleinstem Räume alles für die Hebamme Nötige
unterzubringen. Das Innere des Koffers ist zudem
abwaschbar.

Inhalt nach Vorschrift oder praktischer Erfahrung. Ausführliche
Offerten bereitwilligst.

ÎESC-HÂFT
St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Wenn
schlechtes Aussehen,

Appetit und Schlaflosigkeit
'"'oder zu langsames Wachstum eines

[C Kindes Sie ängstigen, dann hilft,

JKINDERNAHRUNG^
^Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

^ jeden Trutose-Schoppen begrüsst,
k wie er aufblüht, lebhaft, gross
lund stark wird, nachts gut

durchschläft und morgens frisch und
munter in die Welt schaut.

}Darum geben Sie ihm ohne]
jZögern TRUTOSE.

.Preis per Büchse
[Fr. 2.—. - Oberall erhältlich.

Muster d. Trutose A.-G.,
Seefeldstr. 104, Zürich.

3205 (K 505 B)

Ein antisepfisches Spezial-Oel für die Kinderpflege
Ein bewährtes Mitfei bei Hautreizungen,
Schuppen, Milchschorf und Talgfluß.

Verlangen Sie unverbindlich* Gratismuster
und den ausführlichen Oelprospek*.

PHAFAG A.G., Pharmazeutische Fabrik
ESCHEN (Liechtenstein).
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Ls Iconmii^nlLtib liloss chsrank NQ, chass chsm Xlsln-

ìclnà ^ >K^)<lls rloliilgs ItsnZS chsr noblgsn Mkr-

sio^s 2ngsNb. VlslsSlSlLliZSvlcziibs-ZbörunZsnâ7'^ nnâ. chzisbroxtilsoìis Lrsodslnnngsn îindsn

ldrsn vrsrrunZ In cisr vns.nsASgllolisnIis1iì sln2sl-

nsr àînTnnZs^nIcboi'En-Avê^v cisui Voll-

Korn Zs?/onnsrk^Is»^D^i1b rslÄism llstinli; nn VI-

'bswli^^s^^slàri; oxilmnls A^oks'bums'dscl.lngun»

Zsn nnâ. Solm-kS' vor Siörungsn â.ss Illnsrnl-Siok^-

vsoliâsls, svAls âss HsrvsnsziSDsws^
^»»»»>»

s 111 111 > 11I >

Ilusisr s5sdsn ASMS sn vlsnsbsn - ?avr1ìcàsnW
L. MD3 S- vo., à .îlûnoìisnduoìisss / Dsrn

3220

Lsmsliâ-fâlzfil<âtion 5i. Ss^Isn. 5cliwsi2si-

//i?/' 6/Ä5/S

à /psàà//
verbätet, venn bei beginn ckes stillen» anZe-
wenàet, ckss vunckvercken 6sr brustvsr^en
unck ckie brustenkûnckung. vnscbâcklicb kür
liss Irin«! I'opt mit sterilem salbenstâbcken

kr. Z. SO in sllen spotbelcen ocker

ckurck cken tàiksnten
Or. k. Stacker, spotkeker, Kern

sïnei» nioilernei» »eksinnisi,!»«»??«?

à /^nen a«//a^re àa«s />rllais maâ/

ttnssrs Xunciinnsn ritkmsn sn unssrm lVIocksll:

1. clis guts Quslitât (bsstss, ,brsunss k?incts>scisr),

2. ckis knsppsn ^bmsssungsn (I.àngs nur 4S cm),

3. ckis prsktiscbs innsn-Sintsilung, ciis srisubt, sut
kisinstsm I?sums silss kllr ciis blsbsmms l^ôtigs
untsr^ubringsn. Oss Innsrs ckss Xottsrs ist?ucism
sbwsscbbsr.

Inbslt nscb Vorscbritt ocksr prsktiscbsr Srtsbrung. Hustllbriicbs 0k-
tsrtsn bsrsitwilligst.

!^8cî^i
St. tZsilen — 2üriak — Sssel — Osvos — St. IVIorit?

Venn
scbiscbtss ^usssksn,

Appetit unck Scbiotiosiglcsit
Docker su iongsomss V/acbstum eines

k>^ Xinckss Sis ängstigen, ckonn kiitt^

KII^VKl?bI^>?titt6
.Sis staunen, vie trsuckig Ibr i.ivbiing

jscksn rrutoss-Scboppen bsgrüsst,
t vis er autbiübt, isbkott, gross
lunck stark virck, nacbts gut ckurcb-

^ckiätt unck morgens triscb unck
munter in ckis V/sit scbaut.

svarumgsbsn Sisikm okno^
^Sgsnn VKUVOSe.

.preis per Siicbse
2.—. - obérait srktiitiick,.

dlustsr ck. 1>utoss 4.S.,
Ssstsickstr.,04. 2üricb.

Z20S (X 505 v)

kîn anfksspfiscbss 5ps»o/-Os/ fur c/is tî»»cierpf/sge
km bsvö/irtss ^titts/ bei üovtrsi^ungsn,
Scbuppsn, /tiicbscborf unck 7o/gf/vL.

Ver/ongsn 5io vnvsnbinc/kici»« Ootksmlà^
vnc/ c/on ovsfökr/,'ckan Os/pk«spo^

pbsrmsrsutisvbe ksbrilc
esc«k»« <i.i»-»>»»n-roi->>-


	Mitteilungen

